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Klappe Durchwahl 

B e a n t w 0 r tun 9 

der Anfrage der Abgeordneten Mag.Guggenberger, 
Or.Müller, OOr.Niederwieser, Strobl 

und Genossen, betreffend Leistungen der 
Krankenversicherungsträger im Rahmen der 

Gesundheitsf6rderung und Prävention, 
Nr.2159/J 

20q~ lAB 

1992 -02- 07 
zu aAfl1 IJ 

Zu der aus der beiliegenden Ablichtung ersichtlichen parlamen­

tarischen Anfrage mdchte ich einleitend festhalten, daß ich 

hiezu alle Krankenversicher~ngsträger und den Hauptverband der 

dsterreichischen Sozialversicherungsträger um Stellungnahme 

e rsucbt hn.be. Die diesbezüg 1 ichen Antwort.schreiben 1 iegen in 

Kopie bei. Ihnen ist zu entnehmen, welche Leistungen von den 

einzelnen Krankenversicherungsträgern im Rahmen der Gesund­

heitsförderung bzw. der Prävention erbracht werden (Frage 1), 

wievieJe Mittel dafür derzeit aufgewendet werden (Frage 2) 

sowie irl welchen Bereichen die einzelnen Krankenversicherungs­

träger an eine Ausweitung der gesundheitsfördernden Leistungen 

denken (Frage 3), 

Zur Frage 3 möchte ich allerdings ergänzend darauf hinweisen, 

daß im Rahmen der in ihren wesentlichen Teilen am 1.1.1992 in 

Kraft getretenen 50.Novelle zum ASVG, BGBI.Nr.676/91, sowie der 

Novellen zu den übrigen Sozialversicherungsgesetzen (lB.Novelle 

zum GSVG, BGBI.Nr.677/91; 16.Novelle zum BSVG, BGBl.Nr.678/91; 

21.Novelle zum B-KUVG, BGBI.Nr.679/91) eine Ausweitung des 

Leistunraskatiiloges der Krankenversicherungsträger auf dem 

Gebiet der Gesundheitsfdrderung bzw. Prävention erfoJgt j.st. Da 

in den anderen Sozialvetsicherungsgesetzen im wesentlichen 
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gleichartige Regelungen getroffen wurden, möchte ich lm 

folgenden nur auf die Rechtslage nach dem ASVG näher eingehen. 

In die jm § 116 Abs.l ASVG enthaltene Aufzählung der Aufgaben 

de t.' I{ J.'a nkenve rs icheruT\g wurden nunmehr die Vorsorge für: cl 1e 

Erhaltung der Volksgesundheit, für medizinische Maßnahmen der 

Rehabjlitation und für die Gesundheitsförderung neu aufge­

nommen. Wie schon bisher können aus Mitteln der Krankenver­

sicherung Maßnahmen zur Festigung der Gesundheit und Maßnahmen 

zur Krankheitsverhütung gewährt werden (S 116 Abs.2 ASVG). 

Mittel der Krankenversicherung können nunmehr überdies auch zur 

Erforschung von Krankheits- bzw. Unfallursachen (ausgenommen 

Arheitsunfälle) verwendet werden, wenn dies der Erfiillung der 

im § 116 Abs.l und 2 ASVG genannten Aufgaben djenL. 

Bezüglich der Maßnahmen zur Erhaltung der Volksgesundheit ist 

nach wie vor der § 132c ASVG maßgebend. Der näheren Festlegung 

des Inhaltes der Gesundheitsförderung durch die Krankenver­

sicherungsträger dient der mit der 50.Novelle ins ASVG aufge­

nommene § 154b (eine Kopie des Gesetzestextes liegt zur 

Information bei). 

Nach dem durch die 50.Novelle zum ASVG geänderten § 155 Abs.l 

können Maßnahmen zur Festigung der Gesundheit nicht mehr nur 

neben der oder i.m Anschluß an die Krankenbehandlung, sondern 

auch unabhängig von einer solchen gewährt werden. Außerdenl 

wurde klargestellt (s 155 Abs.2 Z 3 ASVG), daß die Unter­

bringung in einer KuransLalt zur Verllinderung sowohl einer 

unmittelbar drohenden Krankheit als auch der Verschlimmerung 

einer bestehenden Krankheit erfolgen kann. 

Schon bisher bestand die Regelung des § 156 ASVG, na.ch der vom 

Krankenversicherungsträger freiwillige Leistungen zur Verhiitung 

des Eint.rittes und der Verbreit.ung von Krankheiten gewährt: 

werden können. (Kopien des S 156 ASVG in der bis zum 31.12.1991 

geltenden Fassung sowie der durch die 50.Novelle ~um ASVG 

, 
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erfolgten Änderungen der §§ 155 und 156 liegen der Anfcage­

beantwortung ebenfalls bei.) 

Es ist zu erwarten, daß die Krankenversicherungsträger von den 

ihl1en nunmehr gesetzlich eingeräumten zusätzlichen Möglich-

ke i ten, r-li tte I der f\ rankenvecsiche rung zu Z\lIecken der Gesund­

hei Lsförderung hzw. Pr,':ivention zu verwenden, Gebt.'dueh machen 

wecden; naturr:lernäß kann ich duer ;Gum g(~genwärLigen Zeitl'llJnkL 

noch keine djt~~bezügJ iehen Erfahrungswerte nennen. 

Der Vollständigkeit halber möchte ich aber: doch auch nicht 

unerwähnt lassen, daß dem Großteil der im vorigen bereits 

enllähnt:.en, al s pf 1 ichtaufgabe der Krankenvers ichel"ung neu 

eingeftihrten llnd im § 154a ASVG näher behandelten medizinischen 

Maßnahmen der Rehabilitation zumindest im weiteren Sinn dllCh 

eine gesundheil:..sfördernde Wirkung zukommen wird. Diese Mdß­

nahmen sind ja im Anschluß an eine Krankenbehandlung zu ge­

währen, um deren Erfolg zu sichern oder die Folgen der Krank­

heit zu erleichtern und haben dem Ziel zu dienen, den Gesund­

heitszustand der Versicherten und ihrer Angehörigen so weit 

wiederherzustellen, daß sie in der Lage sind, in der Gemejn­

schaft einen ihnen angemessen Pla-tz mögl ichst: dauernd und ohne 

Betreuung und Hilfe einzunehmen. Wenngleich naturgemäß ~uch 

hiezu noch keine Erfahrungswerte vorliegen können, so ist dorh 

- schon im Hinblick auf Erfahrungen aus der Unfall- und der 

Pens jonsVf~l'S icherung - jedenfa 11 sanzunehmen, daß so J ehe 

Rehabilitationsrnaßhahmen im Anschluß an Krankenbehandlungen den 

Gesundhejtszustand der Versicherten und ihrer Angehörigen 

nachhaltig fördern werden. 

Der Bundesminister: 
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BEILAGEN 

A N FRA G E 

den Abgeordneten Mag. Guggenberger, Dro Müller, DDr. Niederwieser, Strobl 
und Genossen 
an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

Eine erfolgreiche Gesundheitspolitik muß Maßnahmen setzen, die das Auftre­
ten von Unfällen und Krankheiten verhindern helfen und - wo dies nicht ge­
lingt - Krankheiten früh erkennen lassen. 

Jugendlichenuntersuchungen, Gesunden(vorsorge)untersuchungen und Mutter­
Kind-Betreuung gehHren schon lange zum "leistungspaket" der sozialen Kran­
kenversicherung. Dennoch scheint es notwendig, daß die Krankenkassen auf 
ihrem Weg hin zu "Gesundheitskassen" vermehrt Maßnahmen der GesundheitsfHr­
derung in ihren leistungskatalog aufnehmen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an den Bundesminister für Arbeit 
und Soziales folgende 

ANFRAGE 

1. Welche leistungen werden von den Krankenkassen im Rahmen der Gesund­
heitsförderung bzw. der Prävention erbracht? 

2. Wieviele Mittel werden dafür derzeit aufgewendet? 

3. In welchen .Bereichen ist an eine Ausweitung der gesundheitsfHrdernden 
leistungen gedacht? 

AFGUGG04/ANFRAGEN/AFBMAS 

• 
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§ 156 ASVG in der Fassung vor der 50.Novelle: 

Krankheitsverhütung 

§ 156. (1) Zur Verhütung des Eintrittes und der Verbreitung von 
Krankheiten können als freiwillige Leistungen insbesondere 
gewährt werden: 

1. Gesundheitsfürsorge, wie Gesunden-. Betriebs- und Sehwange­
renfürsorge, Säuglings- und Kinderfürsorge, Fürsorge für gesund­
hei tsgefährdete Jugendliehe; 

2. Maßnahmen zur Bekämpfung der Volks krankheiten und der 
Zahnfäule; 

3. gesundheitliche Erziehung der Versicherten und ihrer Angehö­
rigen; 

4. die erforderlichen lBeförderungs(Fahrt)kosten bei Leistungen 
nach Z. 1 bis 3. 

(2) Fallen Maßnahmen gemäß Abs. 1 auch in den sachlichen oder 
örtlichen Aufgabenbereich anderer Einrichtungen (Behörden. Ver­
sicherungsträger und dergleichen), so kann mit diesen eine Verein­
barung über ein planmäßiges Zusammenwirken und eine Beteili­
gung an den Kosten getroffen werden. 

(3) Der Krankenversicherungsträger kann die im Abs. 1 bezeich­
neten l\iaßnahmen auch dadurch treffen, daß er sich an Einrich­
tungen der Gesundheitsfürsorge, die den gleichen Zwecken dienen, 
beteiligt. Abs. 2 'gilt entsprechend. 

50.Novelle zum ASVG: 

Gcsundheitsfördaung 

§ 154 L •. (1) Die Knnkenversichetnngsträger 
haben allgemein fiber Gesundheitsgcbhrdung und 
ober die Vahütung von Krankheiten und t.Jnfällen 
- ausgenommen ArbeitSUnfälle - aufzuklären 
sowie darüber zu beraten, wie Gd1brdungen 
vermieden und Krankheiten sowie Unfälle -
ausgenommen ArbeitSUnfälle - vechOtet werden. 
können. 

(2) Falten Maßnahmen gemiß Abs. 1 auch in den 
sachlichen oder örtlichen Aufgabenbeceich anderer 
Einrichtungen (Behörden, Versicherungsuäget. ge­
meinnOtzige Einrichtungen und dergleichen), so 
kann mit diesen eine Vercinbarung aber ein 
planmäßiges Zusammenwirken UM eine Beteiligung 
an den Kosten getrOffen werden. 

(3) Der Krankenversichetnngsuäget kann die im 
Abs. 1 bezeichneten Maßnahmen auch dadurch 
treffen. daß'er sich an Einrichtungen der Gesund­
heitsfürsocgc; die den gleichen Z" .. ecken dienen" 
betetligt. Ahs. 2 iSt an%.uwenden. .. 

'. 

30. § ISS Ahs. 1 und 2 lauten: 

,,(1) Die Krankenve.rsichetnngsträger konnen i 

unter Berücksichtigung des Foruduiaes der medi­
zinischen WlSSCnschaft sowie unter Bedachtnahme 
auf ihre finanzidie Ldstungsfähigkcit Maßnahmen 
zur Festigung der Gesundheit gewähren. 

(2) Als Maßnahmen im Sinne des Ab$'. 1 kommen 
insbesondere an Betracht: 

K. LandaufenthaIt sowie Aufenthalt in Kurocten; 
2.. Untabringung in Genesungs- und Echolungs­

heimen; 
3. Unterb~ngung in Kuranstalten zur Verhinde­

rung 
a} einer unmittelbar drohenden Krankheit, 
b) der Verschlimmerung einer Lestehenden 

Krankheit; 
4. die ~e der Reisekosten in den Fällen 

der Z K bis 3 mch Maßgabe der Bestimmun­
gen der Sittung untee BcdacnuWune auf die 
wir:tscb.aft1ic VedülttÜsse des Versicherten 
bzw.Angehörlg<:n. Cf 

31. § iSS Ahs_ 5 wird aufgehoben. 

32.. § HS6 Abs. 1 Z 4 lautet: 

"4. die Obemalune der ReisekoSten in den aUen 
der Z ! bis 3 nadt Maßgabe der Bestimmun­
gen der Satzung unter Bedachuuhme auf die 
wirtschaftlichen VetMltnisse des Versicherten 
Lzw. Angehörigen. oe 
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HAUPTVERBAND DER ÖSTERREKCHJ[SCHEN SOZ][ALVERSICHERUNGSTRÄGER 

., 1031 WIEN KUNOMANNGASSE 21 POSTFACH 6QQ TEL. 02221711 32 TELEX 136682 t\Y5'lt a TELEFAX 711 323777 OVR 0024279 

1<1. 3302 

21. 33-54.112/92 Sa/Hv/Sg 

An das 
Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wie n 

ZI.._. ----
Vorzatl 

Wien, 10. Januar 1992 

___ li! 

m~._.z;.L_'/_ 

Parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
Mag.Guggenberger und Genossen, betreffend 
Leistungen der Krankenversicherungsträger im 
Rahmen der Gesundheitsförderung und Prävention 
(Nr. 2159/J) 

Bezug: Ihr Schreiben vom 30. Dezember 1991, 
ZI. 21.891/180-5/91 

Zur parlamentarischen Anfrage Nr.2159/J der Abgeordneten 
Mag. Guggenberger, Dr. Müller, DDr. Niederwieser, Strobl und Genossen an 
den Bundesminister für Arbeit und Soziales nimmt der Hauptverband wie folgt 
Stellung: 

Der Hauptverband, als Dachverband der österreichischen Soziaiver­
sicherungsträger, ist sich der großen Bedeutung der Gesundheitsförderung 
ozw. Prävention bewußt. Von seiten der Sozialversicherung wurden schon 
bisher und werden weiterhin in verstärktem Ausmaß (neue Aufgabengebiete 
durch die 50. ASVGaNovelle) entsprechende leistungen erbracht bzw. Maß-
nahmen gesetzt werden. . 

JlUIgelrilcdl~n©lh)(eli1lUllli1~eli$lUI©lhlUllrilgelril~ GeslUlli'ildelli1lUlll'iliteliSlUlChUlI'ila 
gen, MIUI1ieli .. Külli1d!",Paß",lUJli1liteIrSlUIChlUlfl1lgefl1l, MaßfI1lalhlmen 
ßI1a©h § 132 c ASVG 

Das Schwergewicht der Präventionsmaßnahmen der Krankenversi­
cherungsträger lag in der Vergangenheit in diesen Aufgabengebieten: 

2098/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)6 von 56

www.parlament.gv.at



- 2 -

'* Jugendlichenuntersuchungen 

Die Krankenversicherungsträger haben im Jahr 1990 für die Ju­
gendlichenuntersuchungen rund 38,4 Mio. Schilling aufgewendet 
(50 % der Untersuchungskosten und 60 % der Fahrtkosten wer­
den vom Bund ersetzt). 

"* Vorsorgeuntersuchungen (Gesundenuntersuchungen) 

Im Jahr 1990 beliefen sich die Kosten der Krankenversiche­
.rungsträger für Vorsorgeuntersuchungen auf rund 333,4 Mio. 
Schilling. 

* Mutter-Kind-Paß-Untersuchungen 

Die Aufwendungen für Mutter-Kind-Paß-Untersuchungen betru­
gen im Jahr 1990 rund 593 Mio. Schilling (die Kosten sind zu 
zwei Drittel vom Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen und zu ei­
nem Drittel von den Krankenversicherungsträgern bzw. Kranken­
fürsorgeeinrichtungen zu übernehmen; Kosten für "Nichtversi­
cherte" trägt zur Gänze der Ausgleichsfonds). 

'* Humangenetische Untersuchungen 

Es werden insbesondere genetische Fami/ienberatung, pränatale 
Diagnose und zytogenetische Untersuchungen gewährt. 

* Zeckenschutzimpfung (aktive Immunisierung) 

Die Kassen geWähren einen Zuschuß zu den Kosten. 

Für die sonstigen Maßnahmen zur Erhaltung der Volksgesund­
heit, im wesentlichen humangenetische Untersuchungen und 
Zeckenschutzimpfungen, haben die Krankenversicherungsträger 
im Jahr 1990 rund 18,4 Mio. Schilling aufgewendet. 

ZSllhmpllop~y~~e 

Die Prophylaxe gewinnt in der modernen Zahnmedizin immer mehr 
an Bedeutung. 

Einige Krankenversicherungsträger haben im Bereich der Zahnpro­
phylaxe bereits Initiativen im größeren Umfang gesetzt; insbesondere wurden 
Zahngesundheitserzieherinnen angestellt, die regional in der Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen eingesetzt werden. 

Im Hauptverband wurde ein Arbeitskreis eingesetzt, der ein entspre­
chendes Präventionkonzept, das in Zusammenarbeit aller in Betracht kom-
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menden Institutionen (Bund, Länder, Gemeinden, Krankenversicherungsträger 
etc.) zu verwirklichen sein wird, entwickelt. Der Hauptverband hat einen Ver­
treter in den beim Fonds "Gesundes Österreich" eingesetzten Arbeitskreis 
(Gesunde Zähne - Kariesprophylaxe) entsendet, der eine intensive Mitarbeit 
der Sozialversicherung auf dem Gebiet der Kariesprophylaxe angeboten hat. 

Als wesentlicher Faktor für Erfolge bei Kariesrückgängen ist die 
Kochsalztluoridierung zu sehen (in der Schweiz konnten regional Erfolge bis 
zu 100 % nachgewiesen werden). Der Hauptverband hat infolge der sehr gu­
ten internationalen Erfahrungen gegenüber dem Bundesminister für Gesund­
heit, Sport und Konsumentenschutz angeregt, entsprechende Möglichkeiten 
auch für den österreichischen Markt zu schaffen. 

Weutelr6 Sclhwelrjp(ulfr1lklte ürrn deli ~ijrnftügerr1l IPlrävell1tuonsar-
beBt 

Für den Hauptverband ist es vorstellbar, daß die Schwerpunkte der 
Präventionsarbeit der Krankenversicherungsträger 0 neben den oben ange­
führten Maßnahmen 0 vor allem auf folgenden Gebieten liegen werden: 

'* Diabetikerberatung. 

* Gesundheitsförderung durch Aufklärungsmaßnahmen (Gesund­
heitsmagazin, Broschüren etc.). 

"* Qualitative Forderung der Jugendlichenuntersuchungen. 

Auch dem Bereich "Gesundheit am Arbeitsplatz" wird Augenmerk 
zu schenken sein. 

IPli"ävefi'iltu©lTilsmafßlTilalhlmsfi'il um ~(!JIli'atnvelTil Beli"enclhl 

Es darf nicht übersehen werden, daß die Krankenversicherungsträ­
ger auch im Rahmen ihrer leistungen im kurativen Bereich Präventionsmaß­
nahmen setzen. Beispielsweise sei angeführt: 

'* Zahnärztliche Beratung (eine entsprechende Position findet sich 
in den Honorarordnungen). 

"* Zytologische Untersuchungen durch den Facharzt für Gynäkolo­
gie. 

'* Konsultationen des Hausarztes, die vom Patienten vorwiegend 
aus der Motivation der Prävention vorgenommen wurden. 

Der Generaldirektor: 
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Bur gen ~ ä n dI i s ehe G e b i e t s kr a n k e nk ass e 

7001 EISENSTADT, Esterhazyplatz 3 Telefon (02682) 2591 Serie DVR: 0023973 

BAWAG Kto. Nr. 38110 300 007 . Postscheckkonto Nr. 2200.217 

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010W i e n 

EISENSTADT: den 7. Jänner 1992 

ZEICHEN:Dion-Mag.Mo-Rei-92 
,.....J PW 15NTW~TSCHREIBEN ANFÜHREN 

ZU Zl. 24. f'rt JA • 11911 REPUBLIK OSTERREiCH I 
BETREFF: Zl. 21.891/180-5/91 vom 30.12.1991 B.un~es.ministeiium.fIArOBil.iundSGZia;631~ 

Parlamentarische Anfrage der Abg. Mag. Guggenberger I 
und Genossen betreffend Lei stungen der Kranken- ElOge!.. - 9. ;AN. j:92 ',~ 
versicherungsträger im Rahmen der Gesundheits- VI 
förderung und Präventi on ZI. ~-' t 

Vorzahl.____ Clg~ 19 __ ~ I 
Zu oben genanntem Schreiben teilt die Bgld. Gebietskrankenkasse mit, 
daß sie im Geschäftsjahr 1990 in 939 Fällen gesundheitsfördernde bzw. 
krankheitsverhütende Maßnahmen gesetzt hat. Dabei entfällt der Großteil 
auf Heil- und Genesungsaufenthalte, Kindererholungsaktionen und Landauf­
enthalte. Insgesamt wurden hiefür S 4.520.814,63 aufgewendet, das ent-
spricht 0,4 % der gesamten Leistungsaufwendungen im Jahr 1990. 

Weiters wurden 1990 im Bereich der Früherkennung von Krankheiten für 
6.143 Jugendlichenuntersuchungen S 1.290.313,06 (0,1 % des Leistungsauf­
wandes) und für 10.097 Vorsorge(Gesunden)untersuchungen S 7.194.311,94 
(0,6 % des leistungsaufwandes) aufgewendet. 
Für sonstige Maßnahmen zur Erhaltung der Gesundheit, insbesondere der 
Impfung gegen die Frühsommermeningoencepha1itis und für humangenetische 
Vorsorgemaßnahmen wurden weitere S 1.532.041,75 (das entspricht 
0,1 % des Leistungsaufwandes) aufgewendet. 

Für Leistungen der Gesundheitsförderung bzw. der Prävention wurden von 
der Bgld. Gebietskrankenkasse im Jahre 1990 somit insgesamt 
S 14.537.481,38 ausgegeben, das entspricht 1,2 % der gesamten leistungs-
aufwendungen von S 1.179.121.729,75. ' 

Bereits fixiert wurde im Bereich der Krankheitsverhütung eine Beteiligung 
der Bg1d. Gebietskrankenkasse an den Kosten für einen Gesundheitsbus 
der Bgld. landesregierung. Durch diese mobile Einrichtung soll insbe­
sondere der Bevölkerung im ländlichen Bereich die Teilnahme an den Ge­
sundenuntersuchungen ermöglicht werden. Die Kosten für diese,Maßnahme 
sind für 1992 mit S 120.000,-- veranschlagt. 
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Fortsetzung des Schreibens der Bgld. Gebietskr. f. Arbeiter u. Angestellte Eisenstadt vom 7. 1 . 19~f ___ Blatt --2--_ 

Weiters werden derzeit mit der Sozialabteilung der Bgld. Landesregierung 
und der Ärztekammer Gespräche über ein Maßnahmenpaket zur Kariesprophylaxe 
geführt. Ein erstes, von der Ärztevertretung erstelltes Konzept beziffert 
die Kosten hiefür auf ca. S 800.000,-- jährlich. Allerdings sind sowohl 
die Krankenkasse als auch die Landesregierung der Ansicht, daß dieses 
Konzept nicht weitreichend genug ist. Von diesen beiden Einrichtungen 
wird ein umfassendes Programm zum Zahnschutz und zur Kariesprophylaxe 
angestrebt, daß sich am Schweizer Modell orientieren soll. 

Durch die Aufnahme von Maßnahmen der Gesundheitsförderung in den Pflicht­
leistungskatalog der Krankenversicherungsträger eröffnen sich zusätzliche 
Perspektiven, im Rahmen der Gesundheitsförderung Aktivitäten zu setzen. 
Nach Ansicht der Bgld. Gebietskrankenkasse müssen die Bereiche Krankheits­
und Unfallverhütung verstärkt wahrgenommen werden. 

htungsvol 

f.d. cA_'M'.'~ / I~:· .-~~// 
't Direktor { ~ 
. Affred SZENKURÖCK L 

Bg/d. GKK .• 5.000 • 11. 77 • Druck: E. Kraxner. Oberpullendorf 
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:·0 9021KLAGENFURT·KEMPFSTRASSE8 
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ParteienverKehr von 7.45 Uhr bis 12.15 Uhr 

An das 
BUNDESMINISTERIUM 
FÜR ARBEIT UND SOZIALES 

Stubenring 1 
1010 Wie n 

...I 

Betr.: Dortige Anfrage vom 30.12.1991 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Telefon (0463) 5855 DW 216 

Ihr Gesprächspartner: Hr . TITZE 

Ihr Zeichen: Zl. 21. 891 /180-5/91 

Ihr Schreiben vom: 30.12.1991 

Unser Zeichen: OE VEuGD-Ti/ba 

Ort. Klagenfurt Datum 09.01.1992 

Die Kärntner Gebietskrankenkasse nimmt zu den einzelnen Punkten der Anfrage 
wie folgt Stellung: 

Zu Pkt. 1) 

Betreibung eines kasseneigenen Erholungsheimes in St.Jakob in Defereggen sowie 
Übernahme der Kosten in der Vertragseinrichtung Neumarkt 
Sonderkrankenanstalten die überwiegend der Rehabilitation dienen 
Vorsorgeuntersuchungen in eigener Einrichtung sowie Übernahme der Aufwendungen 
für Vorsorgeuntersuchungen bei frei praktizierenden Ärzten 
mobile gynäkologische Vorsorgeuntersuchungen 
Zuschüsse zur Jugendlichenerholung 
Zuschüsse zu Kuraufenthalten für Mitversicherte 
Reise- und Transportkosten 

Zu Pkt. 2) 

1990 S 50,9 Mio 

Zu Pkt. 3) 

:. 

Einael.: 1 I. • ~ " • .. ·2 , • .!MI", • • :J;'; 

ZI··--_____ 1L:-

Elg. ___ Cb_ ._ 
Vorzahl 19_ 

Erweiterung der Vorsorgeuntersuchung in eigenen EinriGcJrtt~urnn~g~ew===========~~==:J 
Zahnprophylaktische Maßnahmen in den eigenen Einrichtungen 
Aufklärung bei öffentlichen Veranstaltungen wie Messen etc. 

Wir hoffen, mit dieser Auskunft -gedient zu haben und zeichnen( \ 

. l\J\ 
hochachtungsvoll 

Der e Angestellte: Di lrnann: 
{ f<-<--<:.-€--<-<--<:-<:, ,. 

(Kurt Neumann) 

Telefax: AlIg_ Geschäftsbereich (0463) 54042 . MeldungsObermittlung (0463) 54790 . Telex 422017 . DVR 0024007 
s""""'::i"cung<::1' pS'< ,SLZ (0 COOl. Kto,-t\r 2200 2~8' 8M/AG (BLZ 140001. Klo,-N" 96410003004· 8ar.k f"r Karnte:n ure 5:e.-,·- '-', AG IflLZ I,OGC .':: -';r lCO·1120e6 _ 
K.(i:'r,:.,oe· So::ro..,3S::-(· .B:..; ~:'7v·3:. K~o ... ~;r OOCO·OC9720· Kc'''tncr Lnnd('s·Hypr,thckenh~n': 18i..Z t-200m K!c.-t.;r. 1 ~ :C7' 5· Ral~4.;: .. "!.~.,. .. .:": .:: ..... ,;trn!"'~ fGtZ 2t"·· ~: • ".: ~NL ~ 001.0;:'(-
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~ Nüederösterreichische Gebnetskrankenkasse 
3100 St. Pölten, Dr. Kar! Renner-Promenade 14-16 

z. EE-Kn/He-002 
Bearbeiter Hr. Kastner 
Bei Antwortschreiben bitte angeben 

Telefonische Rückfragen erl>eten ~nter 
02742/62541, OUrchwaht Klappe 462 

Betreff: 

Parlamentarische Anfrage Nr. 2159/J 

Briefanschrift: 

3101 St. Pöften, Postfach 164 und 173 
ParteierNerl<ehr: 
Montag bis Donnerstag \I0Il 7.00 bis 15.00 Uhr 

freitag \I0Il 7.00 bis 12.30 Uhr 
PSK - BLZ 60000, Klo. 7436.457 

Tetefon: 02742/62541 
Tetetax: 02742/62541-500 

02742/62541-499 Direktion 
0IIR:0023965 

Eingangsvermer1<: 

St. Pölten, 10. Jänner 1992 

_S_t_e_l_l_u_n ..... g_n_a_h_m_e _____________ r _~~_._ ... = ______ -,: 

$ .-";' .. ": '! • • ~ • : ",' .··1 ,:--:,~, ~ ~ C lJI 

Bundesministerium fGr 
Arbeit und Soziales 
Stubenring 1 
1010 Wien 4 ~()O' - f)A 

Zu Zl. lA \ .Zq . 16 ,.j /19 i/I 

« i ~ r... t', l-: ..... ~.:.. '" .t .. ", \.J.. ,,~; C"" 1-, i'1 '!'i ! ".' ":', I 'I • I I r:ilr,!"1r!··'1t .. ':-··::·j.····j~ • ', •. ! I:r' \':7;:"1 OS I iiJ:i~'Ü:.lr..~i.'~"'i;"~J'J'iJf;' ,.~.;t,:J!. L',iJ ~U:'I~iu 

Eingel.: 1 - ":4 '-' J? • !).. 01,'10.' • • ..,,:) ... 

Z! •. _______ 19 

;r;.- 0;= 
Vorzehr 19_ 

Unter Bezugnahme auf das Schreiben vom 30. Dezember 1991, Zl.: 
21891/180-5/91, gibt die Nö. Gebietskrankenkasse zu den einzelnen 
fragen folgende Stellungnahme ab~ 

1) Welche Leistungen werden von den Krankenkassen im Rahmen 
der Gesundheitsförderung bzw. der Prävention erbracht? 

- Jugendlichenuntersuchungen 
- Vorsorge(Gesunden)untersuchungen 
- Leistungen im Zusammenhang mit dem Mutter-Kind-Paß 
- Humangenetische Vorsorgemaßnahmen 
- Impfungen gegen die Frühsommermeningitis 
- Zuschüsse zum Betrieb von Schulzahnkliniken 

2) Wie viele Mittel werden dafür derzeit aufgewendet? 

Der Aufwand betrug im Jahr 1990 für: 

- Jugendlichenuntersuchungen: S 6,0 Mio. 
- Vorsorge(Gesunden)untersuchungen: S 16,7 Mio. 
- Mutter-Kind-Paß: S 38,1 Mio. 
- Humangenetische Vorsorgemaßnahmen 

und Impfungen gegen fSME: S 10,5 Mio. 
- Schulzahnkliniken S 0,2 Mio. 

S 71,5 Mio. _ .. ~-

./2 -
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Nach Abzug der Ersatzleistung gemäß § 35 Ahs. 4 flAG und der Ersatz­
leistung des Bundes zur Jugendlichenuntersuchung verblieb ein Netto­
aufwand von S 21,2 Mio. 

3) In welchen Bereichen ist an eine Ausweitung der gesundheitsför­
dernden leistungen gedacht? 

Die Nö. Gebietskrankenkasse plant die Errichtung von Beratungszent­
ren, beispielsweise fUr Diabetiker, Obergewichtige, Herz(Kreislauf)­
kranke, Krebskranke etc. Weiters wird die Schaffung von Servicestel-
1en, die nicht fix stationiert sind, in der Art von Sprechstunden in 
Großbetrieben, bei Gemeindeämtern oder Interessenvertretungen, und 
zwar fUr alle Sozialversicherungsbereiche, überlegt. 
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30012.1991 
Z~o21.891/180-5191 

Reg .Zl'o 185-92 

DION dr.melma 
658 

Pa.r~~tCariscb.e lYi1rage 
ba'traffendI Itaist:un.gen. der 
l'Cra.nke.nvarsicbe.ru.ngsträger 
:iJli JRallmax:rt der ,Gaswldhai 'ts-

, :tördarwlg und' Prävan~ion 

Zu Punkt 1 

Bundesministerium für 
Arbeit und soziales 

Sttibenring 1 
1010 WIEN 

14. Jänner 1992 

* Die OÖ Gebietskrankenkasse ~ührt in Kindergärten und 

Volksschulen ein zahnmediziniscbes Vorsorgeprogramm 

durcb, welcbes pro' Schuljahr tür je~e Betreuungsgruppe 
(Kindergartengruppe, Volksschulklasse) ~olgendes um­

faßt: 

* zweimal Gruppenpropbylaxe; 
• zahnmediziniscbe statusernebung; 

* 'sinen Eltern~endo 

* Um~assende Er~ährungs- und Diätberatungen im eigenen 
Haus sowie' in Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
und in Schulen. 

'* Gesundenuntersucbungen und B~ratungen im, Rahmen von 

Gesundheitstagen und Freizeitmesseno 

Gesundbei tSförderung, im Betrieb,: 
Teiis alleine und teils im Zusammenwirken mit anderen 
Institutionen bietet die OÖ Gebietskrankenkasse 

Ge,sundheitsförderungsprogramme an," qie auf den jeweili­
gen Betrieb zugeschnitten sind. 
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* stationäre Rückenschule für Jugendliebe: 
Für Jugendliche mit Haltungsschäden und/oder berufs­
bedingt erhöhter Beanspruchung des Bewegungs- und 
Stfitzapparates wird'in einem Heim der OÖ Gebiets­

krankenkasse in je zwei, Tur~~ssen e~ne stationäre 
Rückenscnule für Jugendlicbe dur~hg,eführt. 

'* Finanzielle' 13ete~li~ng an Xindererbolungsaktionen. 

* Finanzielle Beteiligung an Jugend- und sonstigen 
Erholungsaufenthalten. ' 

'* Mitwirkung bei Krebsprophylaxeprogrammen. 

* In Zusammen~beit mit der OÖ Landesregierung Durcbzüb-
" ' 

rung von Aktionen ,zur Vorbeugung von Herz- und 

, Kreislauferkrankungen ., 

Zu Punkt 2 

Im Kalenderjahr 199~ hat die OÖ Gebietskrankeßkasse fü~, den 
Bereich Gesundheitsförderung' S 34,,542 .. 178,,-- ausgegeben,o 

Zu PUnkt '3 

Neben der Fortführung u,nd den Ausbau der laufenden 
Aktivitäten plant die oö Gebietskrank~nkasse, in ZUKunft in 
zusammenarbei~ mi~ anderen Institutionen (AUVA, PV) sieb 

vermehrt an Gesundheitstörderungsp~Qgrammen in den 13etrieb~n 
, zu': beteiligen. Ein weiterer zukünftiger SCb~erpunkt: im 

Be~eich der,Gesundheltsförderung It~gt in der Durchführung 
von Rückenschulprogrammen in Kindergä~te~ und Volksschulen. 
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Analog zum laufenden zahnmedizinischen Vorsorgeprogramm wird 
, zunächst in ein bis zwei Bezirken mit einem Pilotprojekt be­
gonnen und dieses dann s~urenweise auf das ganze Bundesland 
ausgedehnt. Zur 'Zeit führt aie OÖ Gebietskrankenkasse eine . . 
Auswertung der bei ihr gespeicherte~ gesundheitsbezogenen 
Daten durch. Auf Grund der Ergebnisse sollen entsprechende 
G~sundheitsvorsorge- und -L6rder.ungsprogramme entwickelt und 
initiiert werden. 

wir ho:tfen" Ihre Anfrage ausrei-che'nd .beantwortet zu haben 

und verbleibe~ 

mit freundlichen GraBen 

Der Direktor: .' 

Hofrat Dr. Ernst Reif 

,t?~~ 
Der Obmann: 

Helmut Obercbristl 
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Salzburger 
Gebietskrankenkasse .• ;paBLI~ OSTERREICH 

.' Bun~8sminist8rium 1 ". ..1 ~olialas 

L 

I AgO-S"/19 f~ \ 5. JAN. 1992 
, 

ZI aberstraße19-23 
., ............. ---- 024 Salzburg. Postfach 20 

\

. E.ingel,: 

Bundesministerium für 61g.. elefon(0662)8889-O 

Arbeit und Soziales ; Vorzahl 19_ elefax(0662)8889·355 

Z. H. Hr. Mag. Franz ANDRES ':'::'=:===:;:;.h==. --....... ~ 
Stubenring 1 
1010 WIEN 

AußensteIlen in 

Badgastein. 
Bischofshofen. 
Hallein, 
Tamsweg. 
Zell am See. 

Tel. (064 34) 22 42 
Tel. (064 62) 23 68 
Tel. (06245) 24 33 
Tel. (06474) 227 
Tel. (06542) 23 62 

Unser Zeichen: 01/Pe/Fm Ihr Zeichen: Salzburg. 09. 01 . 1992' 
Klappe: 224 Ihr Schreiben vom: 

Anfrage der Abgeordneten Mag. Guggenberger, Dr. Müller, 
DDr. Niederwieser, Strobl und Genossen 

Sehr geehrter Herr Mag. Andres! 

In Beantwortung Ihrer Anfrage vom 30. Dezember 1991 teilt die Salzburger 
Gebietskrankenkasse folgendes mit: 

zu Punkt 1 

Nachstehende Leistungen werden von der Salzburger Gebietskrankenkasse im 
Rahmen der Gesundheitsförderung bzw. der Prävention erbracht: 
- Betriebsreihenuntersuchung 
- Zeckenschutzimpfung 
- Grippeschutzimpfung 
- reisemedizinische Beratung 
- Messeveranstaltungen 

- Ernährungsberatung 
- Anleitung zur Brustkrebsvorsorgeuntersuchung 
- Beratung für Osteoporosepatienten und Anleitung zum Osteoporoseturnen 

Gesundheit und Service 
DVR0024015 

Bll 11950. Klo. 95/01149. Credilanslal1-Ban>..",;: n 
Bll35000. Klo. 5-8016. Railfeisenverband 5&:::;"'g 
Bll 20404. Klo. 500-9. 5alzOvrger 5parkass<; 
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- Cholesterinmessungen 
- Blutzuckermessungen 
- Blutdruckmessungen 
- Anleitung für den Fitnessport 
- Informations- und Merkblätter 

- Zahnprophylaxe 
- Kindergärten besuchen das Zahnambulatorium 
- "Zahnputztanten" 

- Antirauchertischständer 
- öffentliche Veranstaltungen 

- Prof. Dr.'Michael Kunze 
- Fr. Barbara Rütting 
- "Mütter für eine bessere luft" 

zu Punkt 2 

Oie derzeit aufgewendeten Mittel für leistungen im Rahmen der Gesundheits­
förderung bzw. der Prävention belaufen sich für die Salzburger Gebiets­
krankenkasse derzeit auf rund 9 Millionen Schillinge. 

zu Punkt 3 

Oie Salzburger Gebietskrankenkasse denkt an eine Ausweitung der gesundheits­
fördernden Leistungen für die nächste Zeit in den Bereichen gesundheitsbe­
wußte Lebensführung wie zum Beispiel Antiraucherplakate, Ernährungs­
broschüren, sowie Information, sowie Zahnprophylaxe. Weiters beteiligt sich 
die Salzburger Gebietskrankenkasse an einem Projekt "betriebliche Gesund­
heitsförderung in Salzburg". Das "Arbeitsmedizinische Zentrum Salzburg ll wird 
von der Salzburger Gebietskrankenkasse subventioniert. ' 
Weiters werden Gespräche mit der Stadt bezüglich des Projekts der WHO 
"Gesunde Stadt" geführt und ist die Salzburger Gebietskrankenkasse um die 
Umsetzung dieses Projektes bemüht. 
Der chefärztliche Dienst der Salzburger Gebietskrankenkasse bietet in naher 
Zukunft Diabetikern die Möglichkeit sich ausführlich durch geschulte Ärzte 
beraten zu lassen. 
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Oie gesundheitsfördernden Maßnahmen und Leistungen der Salzburger Gebiets­
krankenkasse werden laufend ausgeweitet. 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

Ihre 
Salzburger Gebietskrankenkasse 
Direktion 

Direktor Dr. Seiss 
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STEIERMARKISCHE GEBIETSKRANKENKASSE 
losef-Pongratz-Platz 1 - Postfach 900, 8011 Graz 

Graz,am 10. Jänner 1992 

Telefon (031618035 Durchwahl 
Fernschreiber 311208 • gekra • a 
Telefax (0316180 35-590 

DIS/A/116-132/133-171/92/Bd/Br 
Bei Erwiderung bitte auf dieses Zeichen Bezug nehmen. 

Auskunft: Bernard 
Durchwahl: 106 

An das 
Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 
Stubenring 1 
1010 Wien 

Betr. : 

Bezug: 

Parlamentarische Anfrage der 
Abg.Mag.Guggenberger und Genossen, 
betreffend Leistungen der Kranken­
versicherungsträger im Rahmen der 
Gesundheitsförderung und Prävention I 

tEingel.: 1 I, ; " ~l .• _; 
~ • .. )i·u~ .. ,.,.,-, ... 

Schreiben vom 30.12.1991, I 
Zl. 21. 891/180-5/91 I ZI. ________ .~~ 

I Elg. {,../' 

Vorzahl .... ..,._ H'.*" 

Zu den gegenständlichen Einzelanfragen teilt die Steiermärkische 

Gebietskrankenkasse folgendes mit: 

Zu Punkt. 1. 

Mutter-Kind-Paß-Untersuchungeni Aufenthalte in Heilstätten, 

Kurbädern, Genesungs- und Erholungsheimen; Kurkostenbei­
träge; Zuschüsse zu Landaufenthalten; Kinder- und Lehrlings­

fürsorge; Jugendlichenuntersuchungen; .. Vorsorgeuntersuchun­

gen; Sonstige Maßnahmen (zoBo Schutzimpfungen) 

Weiters Subventionen an Schulzahnklinikeni verschiedene 
Selbsthilfegruppeni Steirische Gesellschaft für Wirbelsäu­

lenforschung und an die Österreichische Gesellschaft für 

Arbeitsmedizin. 

Zu Punkt 2. 

DVR 0023990 

Für die vorgenannten Maßnahmen wurden von der Steiermär­

kischen Gebietskrankenkasse im Zeitraum Jänner bis November 

1991 insgesamt S 416,646.142,-- aufgewendet. ,.-
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Darüber hinaus kann über folgende Aktivitäten der Steiermärkischen 

Gebietskrankenkasse berichtet werden: 

o Kostenlose Zahnstatuskontrollen im Zahnambulatorium der 

Kasse in Graz für Kindergartengruppen und Schulklassen mit 

Aufklärung über Mundhygiene und gesunde Ernährung 

o Möglichkeit für Kinder und Erwachsene, den Zahnarzt zweimal 

pro Jahr auf Rechnung der Steiermärkischen Gebietskranken­

kasse zum Zwecke der Beratung - also ohne offensichtliche 

Behandlungsnotwendigkeit - aufzusuchen 

o Erweiterung der Behandlungskapazitäten auf dem Gebiet der 

Kieferregulierung im Zahnambulatorium der Kasse in Graz 

o Unterstützung von Aufführungen eines Theaterstückes "Alex 

und der Kariesteufel" in steirischen Schulen 

o Installation einer Zahnputzecke mit Gratisverteilung von 

Zahnbürsten im Wartebereich des Zahnambulatoriums der Kasse 

o Herausgabe von AUfklärungsbroschüren: Zahnprophylaxe, 

Ernährungsberatung, Rheuma, Herz-Kreislauf 

o Gesundheitsberatung auf der Grazer Messe 

Zu Punkt 3. 

Durch die 50. Novelle zum ASVG haben die Krankenversiche­

rungsträger nunmehr die Möglichkeit, sich noch stärker als 

bisher an der Erhaltung der Volksgesundheit und Krankheits­

verhütung zu beteiligen. 

Die Steiermärkische Gebietskrankenkasse wird im Rahmen der 

ihr zur Verfügung stehenden Mittel diesem Gesetzesauftrag 

nachkommen und hat z.B. bereits ein Konzept betreffend die 
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flächendeckende Kariesprophylaxe in der Steiermark in Kin­

dergärten und Volksschulen ausgearbeitet. 

Dieses umfangreiche Projekt wird ab Mitte 1992 gemeinsam mit 

der Steirischen Gesellschaft für Gesundheitsschutz durchge­

führt werden, wobei die Steiermärkische Gebietskrankenkasse 

den überwiegenden Teil der Kosten tragen wird. 

Weiters ist die Kasse bestrebt, die Untersuchungen des Be­

wegungsapparates bzw. der Wirbelsäule bei Schulkindern zu 

fördern 0 Die Uraufführung einer Puppenbühne mit dem Stück 

t1Wirbelix bewegt die Welt", welches als Beitrag zur Wirbel­

säulen-Prophylaxe in allen Schulen der Steiermark aufgeführt 

werden soll, wurde von der Kasse bereits unterstützt. 

Der leitend 

(Gen. Oll. D1:. Bubilt) 
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DIREKTION 
REPUßUK OSTERRE~CH 

B J •• I' r. I', cl n 'I 
UnuBSUllnl3i6i1iliil r. !"r~ml ur; ~OZ!a es 

Bundesministerium für 
Einge!.: 1 3 :' \.1 .• ;7 

• n i \, ••. ~ •• <. 

Al:'bei t und Soz iales ZI. .. _____ ..................... __ .ln-:.~-.. . 

EI fJ/ Stubenring 1 g •. -... -.. \;.----.. 
1010 Wien Vorzahl ...... __ ._._ ......................... 19 .... _ ..... _ 

...... 

Rundbrief ~om 300 Dezember ~991 
Zlo 210891/180-5/91 

POSTFACH 574 
KLARA·PÖLT·WEG 2 

6021 INNSBRUCK 
TELEFON (0512) 5916-0 

,/ TELEFAX (0512) 5916·300 'j OIIR.()()2.:o23 

Jänner 1991 
I-1/55 

Zu der von den Abgeordneten Mag. Guggenberger, Dr. Müller, 
DDr. Niederwieser, Strobl und Genossen an den Bundesminister 
für Arbeit und Soziales gerichteten Anfrage nimmt die Tiroler 
Gebietskrankenkasse wie folgt Stellung: 

Je Leistungen 1l.Ulld C3l.1UI.fge'{;:fendet.e ~ttel. im JaltBre 1990: 

1- Mutter-Kind-Paß-Untersuchungen S 25.936.651,63 
2. Jugendlichenuntersuchungen S 3.952.289,89 
3. Vorsorgeuntersuchungen S 26.147.201,09 
4. Zeckenschutzimpfungen S 2.692.950,00 
5. humangenetische Untersuchungen S 982.602,50 
6. Maßnahmen zur Festigung der 

Gesundheit, Krankheitsverhütung 
- Unterbringungskosten im 

kasseneigenen Erholungsheim S 5.106.892,14 
- Unterbringungskosten in 

fremden Einrichtungen S 8.330.493,63 
- Zuschüsse zu Landaufenthalten 

für Erwachsene S 595.614,09 
- Zuschüsse zu Landaufenthalten 

für Kinder S 1.508.643,--
- Kuraufenthalte für Erwachsene S 6.449.115,37 

7. Gewährung von Unterstützungen an 
- Arbeitskreis für Kariesprophylaxe S 165.000,--
- Osttiroler Herztag S 7.000,--
- Bund diabetischer Kinder und 

Erwachsener S 10.000,--- Institut für Kreislaufmedizin S 60.000,--
- Frauenselbsthilfe nach Krebs S 5.000,--
- Arbeitskreis Vorsorgemedizin S 13.000,--
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II qesundheitsfördernde JMraßnabmen: 

Die Tiroler Gebietskrankenkasse versucht durch die zeitschrift 
"Gesund in Tirol u den Praventionsgedanken an ihre Versicherten 
heranzutragen. Bei der Messe "Senior Aktuell" hat die Kasse 
durch Fachleute Gesundheits-, Ernahrungs- und Zahnberatung 
sowie heilgymnastische Bewegungsübungen angeboten, die von 
zahlreichen Besuchern sehr gut angenommen worden sind. 

XIX.Projekte für 1992: 

Die Kasse beabsichtigt, die gesundheits fördernden Leistungen 
durch folgende Maßnahmen zu erweitern: 

1. Ausdehnung der Zahnprophylaxe auch auf Jugendliche und 
Erwachsene 

2. Colostomie- und Urostomiebe.ratung sowie Diätberatung und 
heilgymnastische Bewegungsübungen in der Hauptanstalt sowie 
in den 16 Außenstellen durch entsprechende Fachleute. 

3. Verstärkte Bemühungen um eine bessere Annahme der Vorsorge­
untersuchungen durch die Versicherten 

4. Mundhygieneberatung im kasseneigenen Zahnambulatorium 

Der Direktor: 

{ßo~A-V\A-
(Dkfm. Heinz Öhler) 
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VORARLBERGER GEBIETSKRANKENKASSE 
6850 DORNBIRN, JAHNGASSE 4 Parteienverkehr Mo-Fr von 8·12 Uhr 

Telefon 05572/3021 224, Telefax 05572/302-400 

GZ.: o/M/nt. - 3.3 
Im Antwortschreib9n bitte anfUhren 

ARBEIT UND SOZIALES 

Stubenring 1 

L 1010 Wie n 

Domblm. am 14.01.92 

Bet.r. : Parlamentarische Anfrase der Abseordneten Mag. GUGGENBERGER 
und Genossen, betreffend Leistunsen der Krankenversicherungs­
träger im Rahmen der Gesundhe1tsförderung und Prävention -
Stel.lungnahme 

Bezug: Ihr Schreiben vom 30.12.1991, Zl. 21.891/180-5/91 

Sehr seehrtc Damen und Herren! 

Zur vorliegenden Anfrage nehmen wir wie fol.gt Stellung: 

1. Von unserer Kasse wurden im Rahmen der Gesundheitsförderung bzw. der 

Krankhe~lsgerhUtung (Prävention) iM wesentlichen folsende ~eistungen er­

bracht: 

- Erholungs- und Kuraufenthalte bzw. Kostenbeiträge hiezu, Zuschüsse fUr 

Landaufenthalte und Kinderexholunssaktionen, Rehabilitationsaufent­

halte 

- JuSendlichenwltersuchungen 

- Vorsorgeuntersuchungen (div. Vorsorgeprogramme) 

a) Vorsorgeuntersuchungen: 

- gynäkologische Untersuchungen 

- BasisunLersuchunqen (Koronar, Stoffwechsel, Kreislauf) 

- Hamrnographieuntersuchungen 

- Laboruntersuchungen im Zusammenhang mit der Vorsor9'e 

- Hautvorsorgeprogramrne (Melanomuntersuchungen) 
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b} niv. Vor.sorgeprogramme: 

- Ernährungs-, Herz-, Kreislaufg.ruppen-Progranme mit und ohne Bewegu.ngspro­

grnmm (Ziel: Senk\lng der erhöhten Cholesterin- und Triglyceridwerte, 

Senkung des ßluthochd~ckes, Senk~g.der Horbidi~äts- und Mortalitätsraten 

im Bereich der kardiovaskulären'Erkrankungen) 

- Haltungsturnen für Erwachsene 

- RaltungsturIlen rUr Kinder bei Haltungsschwäche und Fehlhaltungen 

- Koronarsportgruppen- und Psychotherapiegruppen-~rogramm (Zielgrup~e: 

Personen nach Myocardinfarkt, 

Personen ItdL Herzinfarkt-R;,si.k.o) 

- sonstige Maßnahmen gemäß § 132c ASVG (humangenetische Vorsorgemaßnamroen, 

Impfungen gegen Frühsommer-Heningo-Encephalitis). 

2. FÜr die unter Punkt 1. angeführten Maßnahmen wurden 199Q ca. 56,25 Mio. 

Schilling aufgewendel: Diese Vorsorgeuntersuchungen wurden teils durch 

Förderungsbeiträge, teils durch 1<ostenteilung mit dem Land Vorarlberg und 

der Ärztekammer mitgetragen. 

3. Eine Ausweitung der bereits bestehenden Leistungen der Gesundheitsförde­

rung und Krankhertsverhüt~ng ist derzeit nicht beabsichtigt bzw. sind 

diesbezügliche Überlegungen noch nicht soweit gediehen. 

Pos könnten Überlegungen jedoch dahingehend angeste~lt werden, nach dem Muster 

Dealscher Krankenkassen, durch Informationen Anleitungen zu gesunder Lebens­

weise zu geben und 1m Wege der öffenllichkeit$arbeit die Versicherten stärker 

zu motivieren. 

Hit vorzüglicher Hochachtung 

Der leite~g~te: 

(Dr. Ferdincmd ~RONK) 
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~~~~~iM~:~S~~~m:r~~~IK OSTERRE~C'H 
St b 

. l' Bunoasminisferium f. Ar~eit un~ Soziales 
u enrlng 

1010 Wie nEingel.: 1 O. JAN. 1992 . I 
: 

" 

,i 

1101 wien .wienerbe~gstraßi 15-19 
postfach 2000 :1 
telefon SO 122 0 0 (o~r klappendurchwahl) 

]. par1elenvernehr: 
montag bis donnerst&: von 8 bis 1!1. uhr 
freitag von 8 bis 13 y : r 

Zl ........ _.... . ___ 19__ dvr: 0023957 

L "orzahl . BI9'~_. Zl. fl, ßf 1 : f l fI}- )119 r1 ....... __ .... _ ... _._ __ zu , ---
Inr &ek:I!en Ihr8 Nll:Mcht 110m Uflllet 2ftIISII CIU~ 

Zl.21~8911 30 01201991 GD-DroHP/Ha. 2105 
180-5/91 

Betrifft: Parlamentarische Anfrage der 
Abg.Mag.Guggenherger und Genossen 
betreffend Leistungen der,Kranken= 
versicherungsträger im Rahmen der 
Gesundhe1tsförderung und Prävention 
(Nr.2159/J); 

\:lI8Ii, 

\ 10. ~änner 1992 . 

Zu der im Betreff genannten parlamentarischen Anfrage gibt das 
Büro der Kasse folgendes bekannt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 
Gesundheitsförderung 
Maßnahmen zur Festigung der Gesundh~it (§ 155 ASVG) 
Nach den Richtlinien für die Gewährunß von Maßnahmen ~ur Festi-. . 
gung der Gesundheit können nachsteh~nde Maßnahmen als freiwillige . 
Leistungen erbracht werden: 

10 Landaufenthalte in kas$ene1genen ode~ in Ve~t~ag $tehenden 
Erholungs=~ Genesungs= oder D1ätheimen g 

2. Aufenthalte in Kurorten b~wQ Kuranstalten oder Krankenan= 
s tal,ten, die vorwiegend der Rehabili ta tion dienen 11 

3. ZuschUsse zu den Kosten selbstgewählter Land= oder Kurauf-
enthalte, . , . . 

4 Q Landaufenthalte von Kindern in Vertragskinderheimeng 
5 Q ZuschUsse zu den Kosten der Unter·bringung von Ki.ndern duroh 

K1nderentsendungsaktionen in Kinderheimen» 
6 0 ZuschUsse zu den Kosten selbstgewählter Landaufenthalte 

von Kindern, 

2098/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 27 von 56

www.parlament.gv.at



r', 

~ 2 = 

7. Unterbringung von' Jugendlichen bia zum vOllendete~ 19. Lebens-
jahr in Heimeng , 

8. ~eise- und Transportkosteno 

Für die Maßnahmen zur Festigung der Cesundheit wurden im Jahre 
1990 S 126 9 721.041 p 59 aufgewendet. 

Leistungen der Prävention 
Im Rahmen der Prävention werden gem~ß § 132b ASVG bet nieder­
gelassenen Vertragsärzten als auch bel lrzten~ die n~r einen 
Vorsorgeuntersuchungsvertrag besitze~, gemäß den Bes~immungen 
des Vorsorgeuntersuehungs=Gesamtvertr;agea vom 8.2019~8 i .. d.g • . 
Fassung (abgeschlossen zwischen dem .H.auptverband deriiösterreichi-

" sehen Sozial versicherungsträger und der österreiChiS~h~n Ärzte-
.1 

kammer) Vorsorgeuntersuchungen erbracht 0' 
~. 
i~ 
!. 

Der jährliChe Aufwand bei ~en Vertrag~ärzten betrug ;m Jahr 1990 
" 

bei der Wien er Gebietskrankenkasse rund S 1998210000~--. 
': 

Weiters ergibt sich ein Kostenaufwand: an vorBorgeunt~rsUChUngen 
, ' . 

in den GesundenunterSUChungsstellen der Gemeinde Wien, weiters 
ein Aufwand für Versicherte der Wiener Geb1etskranke~kassef wel­
cher von anderen Krankenversicherungsträgerns sogenapnten Fremd­
kassen 8 in Rechnung gestellt wird, sow;ie der Aufwand,:· der sich 
aus den Vorsorgeuntersuchungen .in Betrieben geIDäß der nach 
§ 132b Abso2 ASVG abgeschlossenen Vereinbarungen ergibt. D1eser 

, ! 

Aufwand betrug im Jahr 1990 insgesamt rund,S 9p83800~O,=c. 

Im weitesten Sinn sind auch die Leistungen nach dem Mutter-Kind-
. . ! 

Paß als Präventivausgaben zu bezeichneno 1 

Auf Grund des FamilienlastenausglGichsgeset%es 1961 fodoS. Fassung 
wurde die Gesamtvertragliche Vereinbarung vom 10401974 iodQg. 
Fassung zwischen dem Hauptverband der österreichlBch~n Sozial­
versicherungsträger und der österreichischen Ärzteka~mer abge-

: 

sohlossen D welche die Durchführung der är~t11chen Untersuchungen 
I 

von Schwangeren und Neugeborenen durch die Vertragsärzte regelt. 

Im Jahr 1990 wurden aus diesem Grund: rund S 38,803.0~0,-- von der 
W1ener Geb1etskrankenkasse ausgegeben~ 

. 
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Weiters wurden Mutter-Kind-Paß=Unter~uchungen auf Kosten der 

! 

Wiener Geb1etekrankenkasse in den Ambulanzen der Wi~ner städti-. " 

sehen Spitäler und Universitätsklin1ken durchgeführ~; dazu . 
kommen noch diejenigen Kosten, welc~e im Rahmen der !;Fremdkassen­
abrechnung von der Wiener Geb1etekr~nkenka55e bezahlt wurden. 

: 

Insgesamt wurden hiefür im Jahr 1990 rund S 9 p 91So000,-- aus-
gegebeno 

Als weitere Maßnahmens welche in den Bereich der Prophylaxe 
fallen, kann auch die DurchfUhrung von m6diz1n1sch~n: Unter­
suchungen zur Abklärung von klimakterischen Beschwerden und 
der Osteoporose als Folgeerscheinun~ und der 1m Hinblick auf 
die Ergebnisse erforderlichen Behandlungen angesehen werden. 
Im Jahr 1990 wurden zwischen dem Hauptverband der österreichi­
schen Sozialversicherungsträger und bisher 2 Instituten dieser 

. Art Verträge abgeschlossen? welch~n'aueh die Wiener Geb1etskran­
kenkasse beigetreten isto 

Im Jahr 1991 wird der aus diesem Titel erbracht~ Aufwand mit 
rund S 25~522QOOO,=~ angegeben~ 

Zu Frage 3: . 
Ausweitung der gesundheitsfördernden Leistungen 
Die Ausweitung. der gesundhe1tstördernden Leistungen wurde durch 
die 500 ASVG-Novelle vorgesehens insbesondere in den §§ 116, 

: 

1S4b und 1550 

Gemäß § 116 Abso3 ASVG können Mittel der Krankenversicherung 
auch zur Förderung und Unterstatzunt'von lemeinnütz1gen Ein= 
richtungen, die der Verhütung von U~f.ällenD ausgenommen A~= 
bei tsunfäl.l.en, dienen, verwendet wer:öen 0 

Nach § 116 Abso4 können Mittel der Krankenversi~herung auch zur 
Erforschung von Krankheits- bzwo Unf~11ursachen!(au5genommen 

. . I 
Arbeitsunfälle) verwendet werden~ wenn d1~s derjErfUllung der 
in den Abso1 und 2 genannten Aufgabe~ dient~ . 
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§ 154b sieht vor, daß die Krankenvers10herungsträger allgemein 
über Gesundheitsgefährdung und Uber:die Verhütung von Krankheiten 
und Unfällen - ausgenommen Arbeitsunfälle = aufzuklären sowie 
darüb~r zu beraten haben v wie Gefährdungen vermieden und Krank­
heiten sowie Unfälle ~ ~usgenommen· Arbeitsunfälle ~ verhütet 

werden können. 

Fallen Maßnahmen gemäß Abs Q 1 auch in den sachliohen oder ört= 
lichen Aufgabenbere1ch anderer Einrichtungen (Behörden, Vers1oha­
rungsträger g gemeinnützige Einrichtungen und dergle1c~en)~ so kann 
mit diesen eine Vereinbarung über ein planmäßiges Zusammenwirken 
und eine Beteiligung an den Kosten getroffen·werdenQ 

§ 155 Ab5.2 Z1f.3 sieht die Unterbringung 1n Kuranstalten zur 
. Verhinderung einer unmittelbar drohenden Krankheit oder der Ver­

schlimmerung einer bestehende~ Krankheit voro 

Darüber hinaus werden zur Zeit unter- der Leitung des Bundes­
ministeriums für Gesundheit, Jugend ~nd Konsumentenschutz 
zwischen dem Hauptverband der 6sterr~1chischen Sozialvers1che­
rungsträger, Krankenversloherungsträgern und der österreich1-
schen Ärztekammer über die Ausweitung der Mutter~K1nd=Paß-Le1-
stungen g und ~war über die HUftgelenkesonograph1e und die 

Hepatitis~B-Impfung9 laufend Verhandlungen geführtQ 

In der über~eugungD daß auf dem Sek~pr des Gesundheitswesens 
der Prävention eine enorme Bedeutung: ~ukommt» ist die Wiener 
Gebietskrankenkas5e laufend bemUht g ~U~Oh Ve~besserung ihres 
Leistungsangebotes auf diesem Gebiet:Schwerp.unkte zu setzen o 
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VERSICHERUNGSANSTALT öfFENTLICH BEDIENSTETER (aVA) 
Hauptgesehliftsstelle, Wien 8, JosefsHldler StraBe 80 

Postleitzahl 1081, Postfach 500. OVR: 0024155. Telefon (0 22 2) 404 OS 
Partelenverkehr werktags, ausgel"Ommen Samstag, von 8 Uhr bis 13 Uhr (Gal'8genelnfahrt Uhlpla~ 2) 

21. 7310-H.:j992-VI WIEN, am ...:ll2:........:..._J.:...;antl;.;;;;· ;;.:;.;;er 1992 
Bitte Im Antwortschreiben angeben. 

Tel. Klappe __ .-,;::.2.:;;..~!.~ Durchwahl 

An das 
Bundesmin1s.terium für 
Arbeit und Soziales 
Stubenring 1 
1010 Wien 

Betreff: 

Bezug: 

Parlamentarische Änfrage der 
Ab<]. Mag. Guggenberger und "Genossen, 
betreffend Leistungen der K~ankenver­
sicherungsträger ~ Ralunen der Gesundhe1ts­
förderuns und Prävention (Nr. 2159/J) 

do. Schreiben vom 30.12.1991, 
Zl. 21.891/180-5/91 

Seb.r, geehrte Damen und Herren! 
Zu der obena~geführten Anfrage gestattet sich die ,gefertigte 

Anstalt, wie fo~gt Stellung zu nehmen: 

1. Von der gefertigten Anstalt werden im Rahmen der' Gesund­

heltsförderung bzw. Prävention folgende Leistungen erbracht; 

o Vorsorge (Gesunden) untersuchung 

o Mutter-Kind-Paß 

.,o.KostenzuschUsse zur FSME-Impfung sowie zur 
'. '. '.:-- Grippesohutzimpfung sowie Kostenübernahme 

: .. 
'.: ·für Schutzimpfungen gegen Diphterie und in-

fektiöse Gelbsucht gem. Punkt 13.(2) der 

Krankenordnung 
o HautvorsorseproYCaRml und SINDI-Programm der 

WRO in Vorarlberg 
o Kostenbeteiligung an diversen Zahnprophylaxe­

programmen in N1ederösterreich, Steiermark, 

Salzburg und Tirol 
.~ .. , 
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., .. -... "' e.Landaufenthalte 
Q Aufenthalte in Kurorten 
o Unterbringung in Genesungshelmen 
o unterbr~ngung in Erholungsheimen 
o Unterbringung in Kuranstalten 
o Erholungsaufenthalte 

2. An Mittel werden für die vorangefÜhrten Leistungen 
dzt. S 506,800.000 -- aufgewendet. 

3. Auf Basis des neuen § 65b B-KUVG werden von der gefertigten 

Anstalt in Zukunft vermehrt Maßnahmen der Gesundheitsför­
derunq erbracht bzw. unterstUtzt werden. deren konkrete 

Allsformung dzt. noch nicht bekannt ist, die aber in den 
zur Verfügu~g stehenden Mitteln ihre Grenze zu finden haben 
werden. 

Mit vorzüglicher Hochachtunq 
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SOZ~AlVERS~CHERUNGSANSTAl T DER BAUERN 
HAUPTSTELLE 1031 WIEN, GHEGASTRASSE 1, TEL. (0222) 78 06 

.' Aktenzeichen: 4400 1 ng. Taf /ke Datum: ~ 3. JAN. 1992 Durchwahl; 4402 
(Bitte, bei Zuschriften angeben I) 

L 

r:"'==-===-~-__ 

REPUBUK OSTERRt:rCr! I 
BUNDESMINISTERIUM 
FÜR ARBEIT UNO SOZIALES 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Parlamentarische Anfrage hinsich.tlich 

BundBSminisforium f. h~!f;,;! Iod ~i!7;d~!· 1I 
... " ,. "UW .... \O ... I""."'oJ 

Einger.: 

Zlo ____ _ 

, 
! 
f 

i 
19, ! -............... /1/ .. · .. 1 

f:.!t\ 't;1'" t 
Vorzahl ~ _ ....... ~~............ j 

----.---.--.................. w............. I 

der Gesundheitsförderungsleistungen Zl 21.891/1180-5/91 
ihr Schreiben vom 30.12.1991 

Unter Bezugnahme auf die Anfrage teilen wir mit l daß die Sozialversicherungs­
anstalt der Bauern als Versicherungsträger mit 4 Versicherungszweigen eine 
umfassende versicherungszweigumgreifende Gesundheitsförderung betreibt. 
Angehörige von Versicherten und Pensionisten wurden daher auch von uns 
schon in der Vergangenheit im erforderlichen Ausmaß behandelt und betreut. 

1. Leistungen 
Dafür zur Verfügung standen uns einerseits die Vorsorgeuntersuchungen im 
Bereich der Krankenversicherung und die Maßnahmen zur Festigung der 
Gesundheit bzw. die Maßnahmen der Krankheitsverhütung, aber auch die 
sonstigen Maßnahmen zur Erhaltung der Volksgesundheit. Aus diesen 4 Titeln 
der Krankenversicherung geleistet . wurden die gesetzlich vorgeschriebene 
Jugendlichenuntersuchung (Potentiell behinderten Jugendlichen wird eine 
Behandlung in Verbindung mit einer Beratung angeboten) bzw. die 
Gesundenuntersuchung, bei fehlendem leistungsrechtlichen Anspruch aus der 
Unfallversicherung l die sogenannte Zeckenimpfung. 

Weiters wurden im Rahmen der Maßnahmen zur Festigung der Gesundheit 
Genesungsaufenthalte bzw. Erholungsaufenthalte erbracht. Letztere wurde 
unter anderem auch in Form der sogenannten Mutter-Kind-Erholung aber 
auch der Kindererholung angeboten. 

Für Angehörige von Versicherten und Pensionisten wurden aus diesem Titel 
die Heilverfahren in Sonderkrankenanstalten und Ku'ranstalten geleistet. 
Darüber hinaus gab und gibt es weiterhin die Möglichkeiten der Kosten­
zuschußleistungen für Betriebs- und Haushaltshelferinnen im Falle der 
Arbeitsunfähigkeit eines Versicherten bzw. hauptberuflich mitarbeitenden 
Angehörigen. ---

DVR: 0024147 
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Hinsichtlich der Krankheitsverhütung sind die Schutzimpfungen zu erwähnen, 
die allerdings nur insoferne übernommen werden und wurden, als nicht 
andere Behörden dafür zuständig sind und sie eine sinnvolle Vorbeuge­
maßnahme darstellen. Solche sind bei den Aktivimpfungen die Hepatitis B­
Impfung bzw. die Grippeimpfung eingeschränkt auf den multimorbiden 
Personenkreis bzw. Risikopatienten. 

Bei den passiven Impfungen zu erwähnen sind die Rötelimpfung bis zur 17. 
Schwangerschaftswoche, die Tetanusimpfung, die Hepatitis A-Impfung und 
die Impfung gegen den Schlangenbiß. 

Ein Versicherungszweig übergreifendes gesundheitspolitisches Modell ist das 
sogenannte Zielgruppenmodell. Es werden dabei die im Rahmen der Kranken­
versicherung gespeicherte Medikamentenbezüge von Versicherten bzw. deren 
Angehörigen dazu genutzt, in Krankheits- oder Behinderungsverdachtsfällen 
ein Heilverfahren aus der Pensionsversicherung oder Krankenversicherung 
anzubieten. Hier ist dann auch der Anknüpfungspunkt zu den Gesundheits­
vorsorge- oder RehabHitationsleistungen der Pensionsversicherung. 

Über diese Leistungsmöglichkeiten wird im Rahmen von Vorträgen und 
Informationsveranstaltungen seitens der Anstalt umfassend informiert, um das 
Gesundheitsbewußtsein der bäuerlichen Bevölkerung zu verbessern. 

Weiters gab es in den letzten Jahren auch noch Beteiligungen an einem 
Zahnprophylaxeprogramm und in Vorarlberg am CINDI-Programm. Nicht 
zuletzt ist auch noch zu erwähnen, daß das Betriebshilfegesetz ebenfalls dieses 
Ziel der Gesundheitsförderung durch Entlastung der Schwangeren verfolgt. 

2. Mittelaufwand 1990: 
1. Jugendlichenuntersuchung - KV 
2. Gesundenuntersuchung - KV 
3. Sonstige Maßnahmen zur Erhaltung der 

Volksgesundheit (z. B. Zecken impfung) - KV 
4. Gesundheitsförderung und Krankheitsverhütung - KV 
5. Gesundheitsvorsorge und Rehabilitation - PV 
(inkl. der Kosten des Zielgruppenmodelles) 
6. Wochengeld - BHG 

3. Weitere Maßnahmen: 

S 1,7 Millionen 
S 18,4 Millionen 

S 1,6 Millionen 
S 64, 7 Millionen 

S 275,8 Millionen 
S 32,2 Millionen 

Nachdem unser bisheriges Leistungsniveau schon sehr hoch ist und es 
sinnvoll ist, den weiteren Mitteleinsatz zu planen, wird unser erstes 
zukünftiges Ziel die Durchführung wissenschaftlicher Untersuchungen sein. 
Die Ergebnisse sollen in der Folge in einem weiteren A bau der Leistungen 
umgesetzt werden. 

itende Angestellte: 
i 
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SOZIALVERSICHERUNGSANSTAL T OER GEWERBLICHEN WIRTSCHAfT 
HAUPTSTELLE ' 

1051 WIEN· WIEONER HAUPTSTRASSE 84.86 0 TELEFON (02221554541 0 TELEFAX 554541/385 OW 0 OVR: 0024244 

An das n 
B und e s m i n ist er i ums für ~ E a- U ß Uf{O 5 'H: ~ f;: ~ ~ C ~',J 
Arbe i t und Soz i ales Bund9sminis~6riumf.~rbaltunn~ozbl&S 

Stubenring 1 
1010 Wien 

, Ein~el.: 

Betrifft: Parlamentarische Anfrage der Abgo 
MagoGuggenberger und Genossen, be­
treffend Leistungen der Krankenver­
sicherungsträger im Rahmen der 
Gesundheitsförderung und Prävention 
(Nro 2159/J) 

Bezug: Ihr Schreiben vom 3001201991, 
Zlo 21.891/180-5/91 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

0900101992 
XVII h-b 
Durchwahl 3386 

Zur Frage der Abgeordneten MagoGuggenberger, DroMüller, DDr. 
Niederwieser, Strobl und Genossen an den Bundesminister für Ar­
beit und Soziales vom 17012.1991 eriaubt sich die Sozialversiche­
rungsansta I t der gewerb li chen Wi rtschaft wi e fo I gt Ste 11 ung zu 
nehmen: 

Die gewerbliche Krankenversicherung bemüht sich stets, den 
Präventiv- und Vorsorgecharakter von Maßnahmen ,der sozialen 
Krankenvers i cherung bezOg 11 ch der Erbri ngung von Lei stungen an 
die Versicherten in den Vordergrund zu stellen. 

Zur Verbesserung des Gesundhe i tszustandes der se I bständ i gen Er­
werbstätigen werden im Rahmen der Prävention jahrgangsmäßig 
Unternehmer in die an sta 1 tse i gene Sonderk rankenansta 1 t für 
Gesundheitsvorsorge und Rehabilitation eingeladen, um eventuell 

JI 
I. 
'~ 
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vorhandene Krankhe i ten im Anfangsstad i um zu entdecken und einer 
kurat i ven Therapi e zuführen zu können 0 An 1 äßl ich dieser Unter­
suchung werden Versicherte ohne Hinweis auf eine beginnende oder 
man i feste Erkrankung auf ein eventue 11 bestehendes Ri si koprofi 1 
hingewieseno 

Als Maßnahmen zur Erhaltung 
Sozialversicherungsanstalt der 
genetische Vorsorgemaßnahmen 

der Volksgesundheit gewährt die 
gewerblichen Wirtschaft human­
insbesondere durch ,genetische 

Farn i 1 i enberatung, pränata I e 0 i agnose und zytogenet ische Unter­
suchungen sowie Zuschüsse zu Impfungen gegen die Frühsommer­
meningoencephalitiso 

SChutzimpfungen helfen den Ausbruch von Infektionskrankheiten zu 
vermeideno Die SozialversIcherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft gewährt nach Maßgabe der vom Vorstand erlassenen 

,', Richtlinien diese medizinische Leistung in Form einer direkten 
Verrechnung mit den Vertragspartnern bzwo durch Kostenersätze. 

Zum Schutz vor kariösen Erkrankungen der Zähne bei Kindern be­
teiligt sich die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft an Zahnprophylaxprojekten in den Bundesländern Nieder­
österreich, Steiermark, Salzburg, lirol und Vorarlbergo 

Um den Gedanken einer bewußten lebensführung zu verstärken und 
di~ Verantwortung für die Gesundheit des Einzelnen gegenüber der 
Solidargemeinschaft zu verdeutlichen, erfolgt die gesundheitliche 
Aufklärung der Versicherten durch informative Artikel in der 
periodisch erscheinenden Zeitschrift "SVA-aktuell"" die allen 
Versicherten kostenlos zugesandt wirdo 

Ober die vorgenannten Leistungen hinaus wurde mit der 180 Novelle 
zum GSVG als Maßnahme zur Festigung der Gesundheit die Obernahme 
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von Kosten für Betriebshelfer bei Vorliegen einer besonderen 
sozialen Schutzbedürftigkeit des Versicherten in den Leistungs­
katalog der Krankenversicherung aufgenommen. Die Betriebshilfe 
verfolgt das Ziel, die Gesundheit und Arbeitsfähigkeit der Ver­
sicherten möglichst rasch wieder herzustellen. Die Unterstützung 
im Betrieb soll daher nicht nur den Genesungsprozeß beschleuni­
gen, stindern auch zu einer krankheitsverhOtenden Wirkung fOr die 
Zukunft beitragen, wenn der Versicherte seine Krankheit möglichst 
rasch und komplikationsfrei ausheilen kann. 

Zur Durchführung präventiver Maßnahmen der Gesundheitspolitik 
hat die gewerbliche Krankenversicherung im Kalenderjahr 1990 
30,3 Mioo SChilling aufgewandt. 

Durch die Aufnahme der Betriebshilfe in den Leistungskatalog der 
Krankenversicherung und die Intensivierung von Maßnahmen der Ge­
sundheitsförderung ist fOr den Bereich der Sozial versicherungs­
anstalt der gewerblichen Wirtschaft im Kalenderjahr 1992 mit 
einem zusätzlichen Mehraufwand von 27,4 Mio. Schilling zu rechnen. 

Mit vorzüglich 
SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT 

Der Gener 

Heinrich Höss 

WIRTSCHAFT 

2098/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 37 von 56

www.parlament.gv.at



... 

~ VERSICHERUNGSANSTALT DES ÖSTERREICHISCHEN BERGBAUES 9 -1(( .... U~O-(j~r-IIZ.~Lcu~i:-nS-$-trll~ßc~2~O-.. ~P~os-c-a-n$~ch:-ri~(:-': -::P:-OS-'f:-3C~h:-H~S:"!'R---:RO:'::":'I:"" ':':(i:-ra-t.---::'f,::-c';""c":(o~n':"': (:'::0:"':3:':1-::6:':''':3';') -;.~-::H;';5---;F;;S::-: .0;, 1;-:;~~~Ott~VII~b"':'lI 
... --- ._.. -"'~_M.'I\ os, ,'" \CI AA 14 Klappe: tDW 

1\11 .In S 

HIJluh':-uuinisterium rUr Arb .. ,' 11"" 
:-;I'~ I öl I f'=-' 
:-\ 11111«'11 ring 
11' I {I W i (! n 

Ihr Y,.'I C~h(Ht 
:! •• HUI JHU­
r, ~ I 

1 hr Sehrt' I h"11 
:HJ.12.!)( 

I'h~""I' ',o'll:h('1I 
ni J·.I,r.l\uh .Ju 

11(" ri ftt: P41'1amentarls(~h~' J\lIl'r:".~,\ (i"I' 

Abg .Mag .OUggt~Il'''·I·g'·I' Iluct 
Oenossen. betr.·fl'(·u.1 1.1·."i"JIlK"'·u 
deI' Krankenvt!l"s i .~h('I'UIl~!041I':,~.'r 
im Ra.hmen dtOr (;('slI!"lh • .'! ts­
rördE'tung und ",':i\t('l1t I Cln 
( N r • j! I 59/.1 ) 

1\ I :1 PIW 
:! k!1 

11:. , 11111 

In. J • I ~!)~ 

/11 1\t'I' ht'gi'1I5tandttch~n l\ufl':'I(I' lC'II"1I wil' 1I:It~hs1t'h(\l\cl dl,' \;1111 
ItII:...·I·.·r Anstn 1\ im RahulC'lJ clc'" lii'SIIIHIl!c'J llirör,lE'I'IHI~ h~w# 
I'I'nv(!ntlon erbra<:htell Lc'isll1lll(l'n SOWie' "PU (tlll'lIl' 1111 .Ialll' 1:1:111 
~ 4' t :i t i g 1 EHI All fwa. n d tri i 1 : 

I. Mutt4H-Klnrl-Pa,8 Untf'r:o:u"huIlKc'Jl ••••••••••••• S 1.1(14.r.ci:".:!H 

:'. Vunwrgruntf>rsuchung-"" ••••••••••••••••••••• :.; ;S.!l4!lol:~·i.I;;t 

.t. ,11'I.("IICll i (~henunterSu(.h"n~4.11 ••••••••••••••••• :-\ 

.. 0 Suns U gt1 Mtl.ß nahmen ZIII' EI"­
IUlltlmg' dt!f VolksgE"SIJlldlll'lt: 
IIlullangelle ti sehe Unt c'I'''IJ('hllll~f'h ••••••••••••• :-i 
Zusc'huB zu ZeckenlmpfuliK •••••••••.••••••••• S 

.'. "1';IJlkh~1 tsverhUtung: 
t il"llhl'llw(-hr- U .Anlag(\1l1111'1'!-\uc'ItIlUJr.t'l\ ••••••••• :.; 
t:I":lUt·uuut (:!Irsuchungc'll ............................ x 
/'lIsntY.l iC!he LaborlC?i"IUn){f l ll UII" 
l.usa.tv.prograrnm Im RlIhllU'11 dCIl' VOI'" 

sorgeunterSU(!hungen '1~lh'IlIlC:,slal j<lU 

Köf) at'h. QV1-: Josefhnl' I ••••••••••••••••••••• x 
i'.uschuß zu Grippes(!hIl1~.JlIII)t'IJIlJ{ •••.••••••••• s 
Z~hnprophYIHX~ ••••••...•.••••.•...••••••••. ~ 

" i . ;, tU , x,"; 

M I 0 :1", :' • - .. 

:; n ;} • 5 U II • --

r,:~ . ~J X ~I • I 4 
4:·.· .. 1<11.-... 

z ~ k • :( I :. • °i ~ 
I 1. • X :l :1 • :; I) 

1.:UCS.'.!4 

2098/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)38 von 56

www.parlament.gv.at



~" 

" -, 

.. ' ~' . ~ 

, " ,~>~' \' ,{,. ; \. ' . 
:;:~:' ,;::~;~-~~~>r " 

ci. All t'k 1:1 rillig UI1,t Sera tUII~ "I,." i 11 ,1,," :11\:\ t n 1 t:-w i ~C!IIC'I(:\I~III':- IIIH' 
hdlllllJnJ{s('inri(~htung('1I IJllt'·I'~,'hl·:I('ht(·tl V~I'Nic'I,,'rlJ'rl ,ur",,· \"'1'­
Iwllc'IISIIHIBJllLhlllt'n In 1U(',IIy.lnl~('hf'" ~ldl1 (~.B. 11C'1':Uinlwl.·~~ 

"T , , 

F"l tstorrw~chselstörlllll':('11 ""'. I SflWI(' hiuloIi,'ht I 1<'1,' dl'r I.""'·IIS-
1111I,'Ufll( (1~I'nb.hrungst)C'I,;.lll1l't. B('W"'~II1I~S 1 I"'I':'l'i "11' ('1 (I. I • . ",',.,.,'" 

h.mwhllt\uugen In dlvc'I'lWh 1.'·ltlllll~"1I ubc'I' V:"Stllldh(!i,t.~lwWllttl.,'" 
\-"rtll"'c'll (I\ufwanct 7,.U Pllllk' .1. IIl1.\e •• nle'Ia' cl'l:lIifir'IV,i"I'h:II'" 

. ",;".J';'~~':;/.:~ :~:. , 
, . " 

/.11 "ullkt :i. dt!r Anfragr j{('hc>n WII' IWi-.flllllt. dnß wlI'ui,~, .·II .. ·I· .... ·11S 
v·'I·,IIt!'kt .n Zusamm(!nnrh"11 IIIlt ,1"11 1; .. lllc.tskr'lllkc·ltkns·;';"·h :1(11\1-
V"I'''''11 I'rophylaxp.maßnahlll"1I ill 1H'1,U~ lI .... :l.nhnllll'cll~.ill."I:" ... t" .. , 
1'!'!:lults- "RelseerkrunkulI){"'1 (·t.,. lH'll',I,gE'n w(~r(I(·ra. " 
I\lIdt'I'('I'seits wollen wir ,li,' 11111"1' 01.'11 "hl~"fI ...... ktt· • .-'!i. IIl1tl li. 

:1 II~" r 11" r 1 (' u Mn ß UR hUlP n v "1' ~ t :t r" "11 • 

11('r ,1'1 t(olIHlc' J\IIIoCI'l'lt~~III.,: 

'..:..;..:i. 

2098/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 39 von 56

www.parlament.gv.at



VERSICHERUNGSANSTALT DER ÖSTERREKCHlSCHEN EISENBAHNEN 
1061 WIEN. , INKE WIENZEILE 48-52. POSTFACH 86· FAX DW 332 . TELEFON (02.22) 5S&48/DW ZOO 

GD n J lSO;- qA Wien. 11.1.1992 

Z1 JA, Zl~ 1~11_ ... =~ ... ./19· =, =====-==~ 
ZU .~ . REPUBUK OSlERRE1CH I ~ 

An do.::. ~ BI' · !. ! I t I. I n I I (J 
1 unuOSmmlSiBI.IUm I •. r~:,:~ ur~~ ~Ollales J)'f 

Bundesministerium für .. .. 
Arbeit und Su,dC1les . Eingel.: 1"-t. JAN. t~92 
stubenring 
10,10 Wien 

Zl. _____ ,_.~_ .... _._ .. 19 .. ---

, Vorzahl 

Betrifft: Parlamentarische anfrage der Ab~oMagoGuggenberger 
lind GenossQfl. betreffend Leistungen der Krankenver 
sicherungsträger im Rahmen ü~r GeswldtlEHts­
törc1p.rllng und Prävention (Nro 2159/J) 

Bezug: Zlo 21.891/100-5/91 

Blg •. __ 

·Unter höflicher Bp.7lIgntlhme auf den do. Erlaß vom 30" 120 1991 wird zu den 
in der' parlamentilrisehen Anfrage enthaltenen Punkten betc-effend 

leistungen der Kranl<enverslc:nerllngsträaer 1m Rahmen der Gesundheits­
förderung bzwo Pravcntion wie folgt Stellung genommen: 

1} 

Neben JU!4~!I(.I1 i chenuntersUchungen • all gp.mel nPon Gesundenuntersuchungen 

und· Mutter-Kind-Betrcuung führt die gefertigte Anstalt seit dem Jalu-e 
1978 in großem Umfang berufsorienr.,p.rtp. Gesundenuntefsuchungen durcho 
Bei diesen Untersuchungen wird auf die spezifischen berufsbedingten 
6esumlhdl.5risiken der Probanden eingegangp.n. Die Diagnosedaten werden 

berufsgruppenorientiert ausgcwcrtet,um speZielle Risikogruppen heraus­
zufindeno 

In der Zeit vom September 1990 bis August 1991 wurde von der gefp.rtfo­

ten An~t~lT. eine Gesundheitsvorsorgeaktion unter dem Motto uGesünder in 

die Zukunftu durchgefühl'to Oie::'t:! Ak.Llan sollte der IntenSivierung rlA~ 

Gesundneli..c;hp1t1l.1l~t$eins der Versicherten dienen und umfaßte die Schwer-­
punkte Ernährung, Alkohol. Dewegung und RdUc.h~l1. Zl~l dieser AktIon war 

es. die versicherten 711 p.inp,r gesünd,=ren LebenswQisQ zu motivieren und 
sie unter anderem auch auf die Mogl ichkei t der GesundenuntersucI)uI'I!4 

- .. - -
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hinzuweisena Diese Werbekampagne wurde durch Informationsartikel in 
Zeitschriften sowie eine Plakatserie an die Versicherten herangetrageno 
Als aktionsunterstützende Begleitma~nahmen wurden neben der Verteilung 
von Aufklebern, Informationsblättern und Menüplänen auch Vorträge zum 
Thema uGesunde Ernährung 11 in den anstaltseigenen Kurheimen abge­
halteno Hohepunkt und Abschluß der Gesundheitsvorsorgeaktion stellte 
ein Gewinnspiel daro Die 750000 richtigen Einsendungen bestätigten das 
hohe Interesse der Versicherten' und den Erfolg der Werbekampagneo 

Darüberhinaus werden seitens der gefertigten Anstalt in umfangreichem 
Ausmaß Maßnahmen zur, Festigung der Ges~ndheit in Form von Kur- und 
Erholungsaufenthalten gewährta In diesem Zusammenhang ist auf die Tat­
sache hinzuweisen, daß im Hinblick auf die besondere Rechtslage der 
Anstalt als KrankenversIcherungsträger (ASVG bzwo B-KUVG) Kur- und 
Erholungsaufenthalte bei Vorliegen entsprechender medizinischer 
Begründung in gleicher Weise allen Versicherten, somit Aktiven, 
Pensionisten und Angehörigen gewährt werden. '," 

2} 

Im Jahre 1990 rund 150 Millionen Sch11linga 

3) 

An eine Ausweitung der gesundheitsfördernden Leistungen wird in 
folg~nden Bereichen gedacht: 

a) Intensivierung der Berufsorientierten Gesundenuntersuchungen 
b} Diätberatung 
c) Kariesprophylaxeprogramm in den anstaltse1genen Zahn~ 

ambulatorien 
d) Diabetikerberatung 

Abschließend hoffen wir, Ihnen mit dieser ausführlichen Stellungnahme 
gedient zu haben und verbleiben 

mit vorzüglicher Hochachtung 
Der' leit(1ll Angestellte: 

'~ 
(Hofrat Mag~Ledl) 
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Zu 2: 

Ausgaben 1991: 

Gesundheitsförderung und Krankheitsverhütung rund 
Jugendlichenuntersuchung 

S 600.000,-­
S 200,-­
S 300.000,-­
S 70.000,--. 

Vorsorgeuntersuchungen 
Sonstige Maßnahmen 

Zu 3: 

Kur- und Erholungsaufenthalte. 

Maßnahmen der Rehabilitation. 

Beteiligung an gesundheits fördernden Maßnahmen der Gebietskran­
kenkasse. 

Du/Hauptverband der Österr. 
Sozialversicherungsträger 
Kundmanngasse 21 
1031 Wien BETRIEBSKRANKENKASSE OER 

AUSTRIA TABAKWERKE AG. 
9, Po g. 1/ Te 842600 
1091 W faoh 1~ 

• 
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BEIR~E~S~~AW~E~OC~S~E· 
l6ölHllER 11('AI?Ir~IM~E~~ 
A-8605 Kapgenberg, IFtiledr!clln..ßöi\)ler..$ir. 1111 

BKK/Dir.Stv.Bru/Po 
...... , .............. , ....... ; .. ; .................................... . 

An das 

Sundesministerium 

f. Arbeit u. Soziales 

Stubenring 1 

1010 Wie n 

Tel. (03862) 22224 • OVR0024121 

PSK Konto Nr. 7400.971. BLZ 60000 
Sparkasse Bruck/Mur Q Kapfenberg 
Konto Nr. 0100-015437. BLZ 20805 

d. 13. 1. 1992 
Kapfenberg. " •• ____ ... _._. ____ .... ____ .. __ ........ _ ..... __ 

Betreff: Parlamentar1sche Antrage der Abg.Mag. Guggenberger 
und Genossen. betreffend Leistung~n der 
Krankenversiehe~ungsträger im Rahmen der Gesundheits­
förderung und Prävention; 
Zl. 21.891/180-5/91 v. 30. 12. 1991 

Bezugnehmend auf Ihre obige Anfrage teilt die Betriebskrankenkasse 

Kapfenberg folgendes mit: 

1. Im Rahmen der Gesundheitsf~rderung bzw. Prävention 

werden auf Kosten der BKK 

Landaufenthalte, 

Erholungsaufenthalte, 

FSME - Impfungen sowie die 

Jugendlichen und Gesundenuntersuchungen gewährt. 

2. Der Aufwand für diese Leistungen 

betrug 1991 S 2,068.932,86. 

30 Geplant ist eine AUfklärungskampagne Uber die 

Gesundheitsgefährdung (§ 154b ASVG). 

1" ... r. '" U 0:-:- t q~ r'!1!.~·r f.:' r.. r"> r: r r ~.~ ~ C'\t.e;,..& a;.,~9.,"I:I. V<CJ,I. _ .... Wlt:r.I ........ OD 

'" \ • t,; f I' t I, 1;". 

j~f:U2~:i.!I:i~1C3·iJ.ii'~ ;;,m~t :1:2:;C ~ME!~~3 'I :s-
c- f. Li" l 1.. .."..,. ... l!1~61.. • ;,,1_. ,..,,J • 

. Zt .............................................................. 1:l .............. , 

r I: ....... rr:............1 
\". f-"'~ ~ .............. .. .. .......... " 1': .......... i. 

q i. t6~A ,)W -'CI-19 r 1 
ZU Zl. ... t.:.~-_._--

___ •• ~_ .•• _., ·I;.;r ••. -""._" ........ _____ .... . 
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BETRIEBSKRANKENKASSE DER \TOBST-ALPINE SCHIENEN GMBH DONAWITZ 

8700 I.eobc:n-Donawitz. Kc:rpc:lystraßc: 201, Tc:I. 03842-24547 u. 21087, Tc:lc:fax 03842-201-2127, DVR.; 0024091 

Ihre Z1. I.eoben, 1992 01 10 

Unsere Z1. 86/92/Krk 

An das 
Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wie n 

~t=PUBlLIK 051iERREHCM 

ßundesminisierium f. Lrceit und Sozialss 
Eingel.: 'I ~ ~ ~ :~ :~2 

,,1, . t·~. :'1. ;~..." 

zt. _____ ~ 
Elg. __ _ 

Vonahl_ ........ _ .. ____ ._._ ..... _ .............. 19_._ 

Betreff: Parlamentarische Anfrage der 
Abg.Mag.Guggenberger und 
Genossen, betreffend Leistungen 
der Krankenversicherungsträger 
im Rahmen der Gesundheitsförderung und Prävention 
(Nr. 2159/ J) ; 

Bezugnehmend auf Ihr Ersuchen v. 30.12.1991, Zl.21.891/180-5/91 
übermittelt die Kasse folgende Stellungnahme, bzw. gibt die Kasse 
die Leistungen der Gesundheitsförderungen wie 'folgt bekannt: 

1.) Maßnahmen zur Früherkennung von Krankheiten 
Jugendlichen und Gesundenuntersuchung 

c.} Maßnahmen zur Festigung der Gesundheit 
Kur- und Erholungsaufenthalte oder Zuschüsse für solche 
Aufenthalte. 
Kindererholung 
Maßnahmen der Rehabilitation 

3.) Maßnahmen,. zur Erhaltung der VOlksgesundheit 
Grippeschutzimpfung 
Impfung gegen Frühsommermeningoencephalitis 

Insgesamt wurden im Jahr 1991 für vorstehende Maßnahmen 
rd. S 5.500.000,-- aufgewendet. 
Eine Ausweitung der gesundheitsfördernden Leistungen erfolgt 
durch neue Bestimmungen der 50. Novelle zum ASVG. 

Glü auf 
. BETRIE SK ANKENKASSe 

~ ;, ,der V E S T - ALP I N E 
V<:f~'$' srHlr.:N.EN " ~,.~}ankvctbindung: ... ...1 ,I .. eWI ,. ____ d S d T __ L_ 

par.......: er ta t •• ,;\",,,n. 
Oor 01 , Zweigstelle Donawitz ..,.-'" 

Bankleitzahl: 20825 
Komo: 0400·000188 

• 
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Betriebskrankenkasse der 
VOEST-ALPINE STAHLROHR Kindberg Ges.m.b.H. 

BeIriebskranl<e der 
VOEST-Al.PINE STAHLROHR Kindberg Ges.m.b.H.. A-8652 Klndberg 

An das 
Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wie n 
============= 

32/92 

._~ 1 

IhrZelchen Zl. 21.891/180-5/91 
Ihre Nachricht \I0I1l 

Unser Zeichen 

DW.1eIex 

Klndberg. 
Betreff . 

BeIriebst<ranke 
derVOEST-Al.PINE 

STAHlROHR Kindberg 
Gesellsc:haft m.b.H. 

AIpInestraße 17 
1\-8652 Klndberg 

Tel. (03865)2215 . 
DW240-245 

Giro-KIo.-Nr.Ol()()'oo2559 
der Spari:asse Kindberg 

DVR-Nr.0024112 

43164-Ki 

am id.1.1992 
zu Zl.14. D~1 Parlamentarische Anfrage der 

Abg • Mag. Guggenberger und ._ 
~enossen, betreffend Leistungen 
der Krankenversicherungsträger 
im Rahmen der Gesundheits­
förderung und Prävention 
(Nr.2159/J) 

Die Betriebskrankenkasse der VOEST-A~PINE KINDBERG teilt zu den Fragen 
der im Betreff angeführten Abgeordneten folgendes mit: 

ad.l. Im Rahmen der Gesundheitsförderung und Prävention 

werden von der Kasse Zuschüsse zu Erholungs- und 
Landaufenthalte geleistet. 

ad.2. Die Mittel für die vorangeführten Leistungen betrugen 

1990 S 1830000 11 --

1991 S 1930000 11 ""'= 

ad.3. An eine Ausweitung ~er gesundheitsfördernden Leistungen 
ist nicht gedacht. 

I! 
.,.,' 
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• BETRIEBSKRANKENKASSE Wien, •.•••••••••. ß.· ... ~.~.D.D.~r. .. l~.~.? ............... . 
DER ÖSTERREICHISCHEN STAATSDRUCKEREI 

NEUE TELGfON.NR.: 
797 89 

1037 WIEN, RENNWEG 12a 
TELEPHON 78 76 31, KLAPPE 216 oder 308 OW. 

POSTSCHECKKONTO Nr. 1361.669 
OVR: 0024040 

Betr: Zl. 21.891/180-5/91 
Parlamentarische Anfrage der Abg.Mag.Guggenberger und Genossen, 
betreffend Leistungen der Krankenversicherungsträger im Rahmen 
der Gesundheitsförderung~ und Prävention (Nr.2159/J); 
Einholung von Stellungnahmen. 

Die Betriebskrankenkasse der Österreichischen Staatsdruckerei nimmt wie 
fo 1 gt Stellung: 

ad.l: 1. Unterbringung in einem Genesungs- oder Erholungsheim; 

ad.2: 

2. Kuraufenthalte; ..... ~ ... .... ..... . 
3. Zuschüsse zu den Kosten eines selb&gewählten Kuraufenthaltes; 
4. Zuschüsse zu den· Kosten der Entsendung im Rahmen der Lehrlings­

(Jugendlichen-)Erholungsaktion; 
5. Zuschüsse zu den Kosten der Entsendung im Rahmen einer Kinder­

erholungsaktion; 
6. Zu schuß zur Zeckenimpfung. 

Gesundheitsförderung-Krankheitsverhütung: 
Sonstige Maßnahmen: 

a) Jugendlichenuntersuchungen 
b) Gesundenuntersuchungen 
c) Sonstige Maßnahmen 

S 325.598,06 

S 505,08 
S 64.928,-­
S 19.000,--

ad.3: Die im § 154b (50.Nove1le zum ASVG) getroffenen Maßnahmen der 
Wiener Gebietskrankenkasse werden wir uns anschließen~ 

Der leitende Angestellte: 

• 
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• Betriebskrankenkasse Postanschrift: BetrIebskranken ,,.. . , ..... 
i1'~ 1 ~ • der Fa. Joh. Pengg I "" I l f', In" 

uI"Qe"'r:'!I~I"·"·ltl" rar Ur.' V'" • ~ 8621 Thörl, Steiermark :Bundesministeri ,I ~II: 1.lj.lI' ';1&1 I, h a! •• l "U .. J':t",i~ ... 
OVR: 0024139 für Arbeit und oziales 

Eing~I.: 1 3 ,.:" . .., 
Stubenring 1 

• ~fi.~ . • ..;:J_ 

1010 Wien Zl. '!'! i 

zu.71J4. t~4 I )W-~J19 ~1 LI~-:-r~-" t .. __ 19_1 --= Vorzahl --
_I ._1 

Bitte Im Antwortschreiben anführen 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM DATUM 

1991-12-30 
UNSi ZEICHEN 
Kk JD 1992-01-09 

:Betr.: Zl. 21.891A180-5/91 
Parlamenta~isohe Anfrage der Abg. Mag. Guggenberger 
und Genoss~n betreffend Leistungen der Kranken­
versioherungsträger im Rahmen der Gesundheits­
förderung rlnd Prävention (Hr. 2159/J), 

In :Beantwortung Ihres Sohreibens vom 30.12.1991 geben wir Ihnen bekannt: 

1. Von unserer Kasse wer~en derzeit folgende Leistungen der Gesundheits­
förderung und Krankheitsverhütung erbraoht 

Jugendliohenuntersuohungen 
Vorsorge(Gesunden)untersuohungen 
Mutter-Kind-PaS Untersuohungen 
Impfaktion gegen PSMR 
Kur- und Erholungsaufenthalte 
Kindererholungsaktion 

20 Der Aufwand für diese Leistungen betrug im Jahr 1990 S 712.877,46. 

39 D~rzeit ist keine Ausweitung der gesundheitsfördernden Leistungen 
geplant. 

Ban k k 0 n te n : 
Sparkassa Allenz-Kurort 

Bankleitzahl 20801 
Glro-Konto ()(J00.(J0173S 
Postsparkassen konto 
Bankleitzahl 60 000 

Wien 7617.441 

Mit freundliohen Grüßen! 

Der leitende Angestellte 

Telegramme: 

BKK Pengg, 8621 Th&rl, Steiermark 
Fernschreiber: 036-668 

Fernsprecher; 
03861123~-O 

Te lefax: 
03861/2318 
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• A-1031 Wien, Modecenterstraße 22/Bl/8 
Telefon (0222) 79777-0· 
Teletax 0222/79777/323 

e§EMPlERlrJr (5) 
Betrtebskrankenkasse' 
der Semperit AG 

Telex 133323 

1.'" ~ ~". ( ! ", ~ ... : .. ':-_.: .... ,- "'~~'~-~~l 
, .. S •••• ~~ .. •• '. '. " ' , • ' ••• , • i }) I 

; .~ .. ': .. ;.' ., .. ", ;.,' '" ~j)jl· 

Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wien 

zu Zl.112f1 
Ihr Zeichen Ihre Nachricht Unser Zeichen 

ZI.21.ö91/180-5/9130.12.91 Hoff 

.' •• ,;.:.":.. ...... .!.' :.' ,.' 

Wien 
02.01.92 

Parlamentarische Anfrage der Abg.Mag. Guggenberger 
und Genossen, betreffend Leistungen der Krankenver­
sicherungsträger im Rahmen der Gesundheitsförderung 
und Prävention (Nr.2159/J); 

Die Betriebskrankenkasse der Semperit AG gibt zu den 
an den Bundesminister für Arbeit~und Soziales gestellten 
Anfragen folgende Stellungnahme ab. 
zu Frage 1. Welche Leistungen werden von den Krankenkassen 

im Rahmen der Gesundheitsförderung bzw. der 
Prävention erbracht? 

Neben den in den §§ 155 und 156 ASVG angeführten Leistungen 
und den von unserer Kasse aufgestellten Richtlinien für die 
Maßnahmen zur Festigung der Gesundheit- Krankheitsverhütung, 
werden in unseren Betrieben für unsere Versicherten kostenlos 
FSME und Grippeschutzimpfungen durchgeführt. Der Impfstoff 
wird von uns eingekauft und zur Verfügung gestellt. 

, 
I 

·Besonders hervorheben möchten wir aber auch, daß bei Erkrankungen, 
die aufgrund extremer Belastungen am Arbeitsplatz entstanden sind, 
werden zur Verhinderung von Dauerschädigungen Kuraufenthalte ge­
währt, wenn der Antrag vom zuständigen Betriebsarzt gestellt 
wird (ein Kuraufenthalt ist in' drei aufeinanderfolgenden Jahren 
möglich) . 

zu Frage 2. Wieviele Mittel werden derzeit aufgewendet? 

Im Jahr 1990 wurden für die Gesundheitsvorsorge und Krankheits­
verhütung S 3.034.410,64 und für die Früherkennung von Krank­
heiten und sonstige Maßnahmen S 995.312,81 aufgewendet. 
Für den Zeitraum Jän.-Sept.1991 haben wir für die Gesundheits­
vorsorge und Krankheitsverhütung S 1.459.621,20 und für die 
Früherkennung von Krankheiten und sonstige Maßnahmen S 593.065,84 
aufgewendet. Die Entwicklung 1991 ist daher ähnlich wie im Jahr 
1990. 

. / . 
..;" 
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A-1031 Wien, Modecenterstraße 22/Bl/8 
Telefon (0222) 79777-0· 
Telefax 0222/79777/323 

fJ §lEMlP'E~][T (5). 
Telex 133323 Betrtebskranken.1casse 

der Sempertt AG 

,.. 

zu Frage 3. In welchen Bereichen ist an eine Ausweitung 
der gesundheitsfördernden Leistungen gedacht? 

Verstärkung der kostenlosen Impfaktionen durch innerbetrieb­
liche Werbeaktionen. Vermehrung der arbeitsplatzbezogenen 
Kuraufenthalte. Beratung der Versicherten bezüglich der 
gesunden Ernährung durch Verteilung von Werbematerial anderer 
Kassen ( Ernährungs- und Fitnessprogramm der OÖ.GKK). 
All diese Maßnahmen jedoch unter Berücksichtigung der 
finanziellen Möglichkeiten unserer Kasse. 

Hochachtungsvoll 

1 Beilage 
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Richtl inien für die Maßnatmen zur FestigtJ'.g der 
~it~i~ 

Der Vorstand hat in seiner Sitzung von 2B.Jipril 1970 beschlossen!! 
die leistungen garäß §§ 155 1.I1d 156 ASVG nach folgenden zu Pb- . 
schnitt IX, Punkt 52 der Krankenordnung erlassenen Richtlinien zu 
gewähren. 

I.Allganeines 

Die Leistungen der IlMaßnahmen zur Festigung der Geslll1dheit-Krank­
heitsverhütung'· könn€n von der Kasse ooter nachstehenden Vorausset­
zungen gewährt werden. wenn diese nicht in den Rahmen der von den 
Pensionsversicherungsträgem zu gewährenden leistungal der Gesund­
heitsvorsorge oder der Rehabilitation fallen. 

Bei den leistungen der "Maßnahrrm zur Festigung der Gesundheit­
KrankheitsverWtung" handelt es ich u..m freiwillige leistungen ganäß 
§ 121 Abs.2 ASVG. auf ~lche kein Rechtsanspruch besteht. Der Nach­
weis einer Wartezeit ist nicht erforderlich. Oie erforderlichen 
Mittel sind im Jahresvoranschlag vorzusehen. 

Bei Anwendung dieser Richtl tnien sind daß Versicherten die sonst 
nach § 2 ASVG Anspruchsberechtigten gleichgestellt. Die nach § 123 
ASVG in Verbindung mit § 24 der Satzung Anspruchsberechtigten werden 
im folgenden als Angehörige bezeichnet. 

I I.Art. der MaßnahITm 

c" Als Leistungen der "Maßnahmen zur Festigung der Gesundheit-Krank­
heitsverhütung können gewährt werden: 
- Unterbringung in einen Genesungs~ oder Erholungsheim 
- Kuraufenthalte 
- Zuschüsse zu den Kosten eines selbstgewählten Kuraufenthaltes 
- Zuschüsse zu den Kosten der Entsendung im Rahmen der lehrlings-

(Jugend I ichen) Erholungsaktion 
- Zuschüsse zu den Kosten der Entsendung im Rahmen einer Kinderer­

holungsaktion 
~ Sonstige MaßnahTal 

• 

111. Vorausset2mgm lB1d Kosteni.bemahTe 

1) Unterbringung in einen C-enesungs- oder Erholungsheim 

Die Kasse kann für Versicherte und Angehörige einen Genesungs­
oder Ermlungsaufenthalt im Erholungsheim der Wiener Verkehrsbe­
triebe in Puchberg, in einan sonstigen Vertragsheim oder in ei­
oon DUltheim der Pensionsversicherungsanstalt gewähren. Ist ei­
ne Unterbringung im Erholungsheim in Puchberg nicht ITÖgI ich, so 
kam ein Kostenzuschtß gewährt werden. Die Höhe des Zuschusses 
wird von Vorstand festgelegt. 

Der l\ufenthalt sol I die Cesundheit festigen cx:Ier bessern bzw. 
nach größeren Operationen usw. den Hei lungsprozeß und die Wie­
dererlangung der Arbeitsfähigkeit beschleunigen. 

Oie Dauer eines Erholungsauferrt:haltes beträgt in der Regel 21 
Tage. Die Kosten des Aufenthaltes im Erholungsheim der Wiener 
Verkehrsbetriebe. in einen sonstigen Vertragsheimoder in einEm 
Diätheim der Pensionsversicherungsan5talt werden zur Gänze von 
der Kasse getragen. In rredizinisch begründeten Fällen, sCMie bei 
Kindern können auch die Kosten für eine Begleitperson ~mcmren 
~rden. Die Fahrtkosten werden ersetzt. (siehe Anhang lit a) Z.2} 

2) Kuraufenthalte 

Inland 

Bei Erkrankungen, die eine Dauerschädigung verursachen kä1nen 
oder befürchten lassenn kam f"Uf' Versicherte und deren an­
spruchsberechtigte Angehörige" ein Kuraufenthalt gewährt werden. 
Hiebei ist zu überprüfen. ob das beantragte Hei 1 verfahren even­
tuell von der zuständigen Pensionsversicherungsanstalt gewährt 
werden kann. 

Nach ~lichkeit erfolgt die Eif1V.leisung in Anstalten der Sozial­
versicherungsträger. Kam eine Eif1V.leisung nicht erfolgen, so 
wi rd ein Kostenzuschuß gewährt. Die Höhe der Kostenzuschüsse 
wird von Vorstand bestimnt. (siehe Anhang lit b) Z.1) 

Femerwerden die Kunnittel. SOtIie das I-bnorar des Kurarztes 
nach den jeweils gültigen Kassentarifen vergütet. Sind solche 
nicht vorhanden. werden die KurallfaXlungen nach den Tarifen der 
Wiener privaten Kuranstalben vergütet. 

2 
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c 

Cewährt ein Pensionsversicherungsträger einen Kurkostenzuschtß 
und \'.erden die Kunnittel von diesen nicht zur Gänze übemanren. 
leistet die Kasse einen weiteren Zuschtß t dessen I-fihe von Vor­
stand festgelegt wird. (siehe Anhang lit b) Z.2) 

Oie Dauer eines Kuraufenthaltes richtet sich nach der in den je­
\\eil igen Kurorten üblichen Kurdauer t die im allgeminen 21 bis 
28 Tage beträgt. Eine l<urwledertlolung kam in der Regel erst 
nach Ablauf von 2 Jahren nach Beendigung des vorherigen Heilver­
fahrens erfolgen. In dringlichen Fällen kam eine Wiederf101urg 
nach Ablauf eines Jahres nach Beendigung des vorherigen Heilverfah­
rens bewi 1 I igt werden. Oie Fahrtspesen werden innerhalb des 
Bundesgebietes übeJ1'lCJTßlell. 

Oie Entscheidung Ober die Gewährung eines Kuraufenthaltes trifft 
nach einen chefärztlichen Machten der leitende Angestellte 
bzw. einer seiner Stellvertreter. 

Bei Erkrankungen. die aufgrund extrmer Belastungen am Arbeits­
platz entstanden sind. können zur Verhinderung von Dauerschädi;. 
gt..01geI1 Kuraufenthalte gewährt werden, \ßll der Antrag von zu­
ständigen Betriebsarzt gestellt wird. 

Solche Heilverfahren kClnnen eil1l1Bl jährlich - hachstens jedoch 
in drei aufeinanderfolgenden Jahren gewährt werden. (In dringen­
den Fä lIen sind AusnahJren ßijgllch) 

Oie Entscheidung Ober die Gewährung eines Kuraufenthaltes trifft 
nach einen chefärztlichen Machten der leitende Angestellte 
bzw. einer seiner Stellvertreter. 

Oie Bewilligtmgen sind dem Vorstand nachträglich zur Kenntnis zu 
bringen. 

Ausland 

Für Kuraufenthalte im Ausland wird ein täglicher Kurkostenbei­
trag in der von Vorstand festgelegten I-fihe gewährt. (siehe M­
hang lit b) Z.3) 
Mi t diesem Zuscht.ß sind silmtl1che leistungen wie VerpflegUng, 
Unterkunft. Kurmittel und Kurarzt abgegolten. 

3 

. 
; i 

Oie Beantragung erfolgt mittels des Fonrulares"Antrag auf Peil­
verfahren bzw. Erholungsaufenthaltesll

• Der Antrag ist von Kon­
trollarzt zu begutachten und die ~igkeit des Heilverfah­
rens ausreichend zu begründen. Oie erxlgUltige Entscheidung der 
ßewi 11 igung trifft ausschi iEßl ich der leitende J\tJgestellte. 

Für en-.erbstätige Versicherte gilt der Zeitraun, für den ein 
Kurkostenbeitrag geleistet wird, als Krankenstarid. Fahrtspesen 
W<!rden nicht ersetzt. 

3) ZuschLß zu den Kosten eines selbstgewählten Kuraufenthaltes 

Für selbstgewählte Kuraufenthalte kam die Kasse die Kosten der 
Kunnittel übemetnen. Ein Ersatz wird allerdirgs nur gewährt. 
W<!flI1 die erforderlichen Kunnittel von Kassenarzt verordnet wur­
den und der Kontrollarzt vor Antritt der Kur die Bewilligung er­
teilt hat. Oie Jlufenthaltsdauer soll mindestens 21 Tage betra­
gen. Oie Rückersätze richten sich nach den Kuranstalten und dem 
Hat.'Ptverband abgeschlossenen Tarifvereinbarungen; wenn solche 
nicht vorhanden sind. nach den in Wien gültigen Tarifen. Ein 
selbstgewählter Kuraufenthalt gilt nicht als Krankenstard. 
Fahrtspesen \\erden nicht ersetzt. 

4) Zuschtß zu den Kosten der Jugendlichenerholungsaktion 

Jugendlichen, die aufgrund der genäß dem Bundesgesetz Nr.103/ 
1969 über die Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen durch­
gefl1lrten Reihenuntersuchungen als erholungsbedürftig tezeichnet 
und in eine Erholungsaktion des österreichischen G::werf<schafts­
bundes einbezogen werden. kam bei Begutachtung mit der Dring­
lichkeitsstufe II und III ein Zuschtß von 28 Tagen gewährt \'.er­
den. Die JÖ1e der KostenzuschOsse wird von Vorstand bestinmt. 
Fahrtspesen \\erden entsprechend der jewei 1 igen Dienstanweisung 
ersetzt. 

5) Zuschtß zu den Kosten einer Kindereri101ungsaktion 

Für Versicherte und Angehörige bis run vollendeten 15.lebensjahr 
(bzw. bis zum PFl fchtschulende und der anschließenden Ferien). 
die im Rahmn einer Kinclererholungsaktim entsendet \'.erden, kam 
die Kasse einen Zuscht.ß 9'3'lähren. Oie H5he der Kostenzuschüsse 
wird von Vorstand bestinmt. Fahrtspesen werden nicht vergütet. 

4 
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6) Salstige f.\1ßnahren 

Diese \\erden nach ~ <Er gegeberrlen Erfordernisse und ü~r 
8eschlLfi des Vorstarrles durchgerührt. 

IV.lßrEinsam Destll1lJU931 

1) Als Grundlage für die G2währurg einer leisturYJ der Ma&1atTTm zur 
Festigurg der (esl..llÜleit-Krankheitsverhotm;t' nach .Abschnitt 11. 
l.1 bis 5 dient im Einzelfall ein ärztliches GJtachten. (Antrag) 

Bei 8eantragung einer leistung 1m RahTEn <Es .Abschnittes 11. l. 
1 bis 3 ist ein kootrollärztliches GJtachten einzuholen. Bei der 
Antragstelltrg im Sime <Es .Abschnittes 11, 4 bis 5 geht die 
kontrollärztl iehe Funktioo auf den Vertragsarzt bzw. auf den Ju­
genduntersuchlmgsarzt Ober. 
leistungen Im Sime <Es .Abschnittes II, l.1 bis 2 kä1nen nur tei 
der durch den Kootrollarzt VOlgelDiliener1 Einstufung mit "oot\\en­
dig und dringend robal1ig" durchgefOhrt werden. 
Erholungsaufenthalte fUr Pensiooisten und Angehörige ITÜSsen au­
ßerdan 00n VorstaOO nachträglich zur Kenntnis gebracht werden. 

2) Als Zeitpunkt <Er Bewilligurg einer leist:.urg <Er ''Maßnahren zur 
Festigurg der <:esuOOheit-Krankheltsverh01:t.lrY;)" gilt <Er Tag <Er 
Feststel hllg der Mspruchsterechtigurg. 

3) In jenen Fällen, in denen Reise- bzw. Transportkosten zur Zah­
lung üt.ermmeil werden, sl00 die Besti~ und .Abschnitt 
XII. Punkt 63 der Krankeoordlllll19 entsprechend anzuwenden. 

• 
ti , 

'. 
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BETRIEBSKRANKENKASSE 
DER WIENER VERKEHRSBETRIEBE 
1101 Wien, Leebgasse 17 Postfach 164 

OVA 0024066 

Wien, 8.1.1992 
. TelelOn(022216041071 K1.19 

UnwrZeichen. 14/1/16/91 F /Ba 
Ih'eNaCh.ochl 30.12.1991 
IIVZetChen 21.891/180-5/91 

ZU Zl. J ~ · ~~Ä I I~O-S;19 ~ A 

Bundesministerium f. 
Arbeit und Soziales 

I r~EPUCLlj( OSTERREICH i 

BundesminisI2iium f, Arbeit und Soziales 
Eing.sl.: 1 0 j . ~I ·"'2 • l1it. I~!; 

Stubenring 1 
1010 Wien 

ZI. _______ 1~ 

Blg. 11' 
I 
• Ifl}rzahl l ._-

Parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
Mag. Guggenberger und Genossen, betreff~nd 
Leistungen der Krankenversicherungsträger 
im Rahmen der Gesundheitsförderung und 
Prävention (Nr. 2159/J); 
Einholung von Stellungnahmen. 

Mit Beziehung auf die gegenständliche parlamentarische Anfrage wird für den Bereich 
unserer Kasse folgendes mitgeteilt: 

Zu 1: Jugendlichenuntersuchungen 
Vorsorgeuntersuchungen 
Gesundenuntersuchungen im kasseneigenen Ambulatorium 
Zuschüsse zu Zeckenschutzimpfungen 
Kuraufenthalte 
Erholungsaufenthalte 
Zuschüsse für Kindererholung 

Zu 2: In den Aufwandsposten "Gesundheitsrörderung und Krankheitsver­
hütung" und "frÜherkennung von Krankheiten" wurden 1990 insge­
samt 21 Mio Sausgewiesen. 

Zu 3: Im Hinblick darauf, daß unsere Kasse, bei der überwiegend 
pragmatisierte Bedienstete versichert sind, auch leistungen 
erbringt p die sonst der Pensionsversicherungsträger zu tra­
gen hat und daher über dem Leistungsumfang anderer Kranken­
versicherungsträger liegt, ist eine Erweiterung nicht vor­
gesehen. 

Hinsichtlich der mit der 50. Novelle zum ASVG neugeschaf­
fenen Bestimmungen des § 154b ASVG wird sich unsere Kasse 
den von der Wiener Gebietskrankenkasse in diesem Zusammen­
hang getroffenen Maßnahmen anschließen. 

VB 6445 H 8809 10 m (130391A) 

6ankve<tMndung : 
Zentralsparka$se Kommerzialbank 
8lZ 20151, Konto-N,. 613083906 

2098/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)54 von 56

www.parlament.gv.at



... 

BETR~EBSKRANKENKASSE 

SM für Arbeit und Soziales 
Sektion 11 
Mag. Franz Andres 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Ihr Zeichen 

ZI.21.891/180-5/91. 

Unser Zeichen 
St/hb 

i.Veusiedler 

Durchwohl 
2160 

Dolum 
16.01.92 

In Seantwortungder Punkte 1 und 2 der parlamentarischen Anfrage der 

Abgeordneten Mag. Guggenberger und Geflossen, betreffend Leistungen der 

Krankenversicherungsträger im Rahmen der Gesundheitsförderung und 

Prävention legen wir diesem Schreiben eine Kopie der Einzelnachweisung zur 

Aufwandspost .IGesundheitsförderung und Krankheitsverhütung" bei. 

Zu Punkt 3 der Anfrage teilen wir Ihnen mit, daß seitens unserer Kasse derzeit 

an keine Ausweitung der gesundheitsfördernden Leistungen gedacht wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

BETRIEBSKRANKENKASSE 
Ni:USIEDLER AG 

OS ergeht an Hauptverband der österr. SVT 

A-3363 Ulmerfeld-Hausmening, Hoidmühlstroße 2 
Telefon (074 75)2511-0, BAWAG 29510-300-015(14000), DVR: 0024082 
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Versicherungsträger: 

Einze1nac:!tweisung zur AufWandspost 

Zum Vordruck ElKV 

Berichtsjahr 19,],,9 • 

.... 

"Gesundheitsförderung und Krankheitsverhütung" 

:3 VERSICHERTE At.'JGEHÖRlGE ZUSA.t.\{MEL'J 
~ BEZEICHNUNG 
N 

S g S g S .6 

1 Nettoaufwand für die Pflege in eigenen 
Einric.'1tungen 0 ~ 0 •• 0 ,., • 0 ••• 0 I) • 0 0 I) 0 •• 

2 Aufwand tUt die Pflege in fremden 119.331,27 368.701,09 488.032,36 
Einricht~ngen ••••••••• 0 • (I 0 CI 0 • 0 • 0 G 0 

3 f:lJ11ilic:no und TasgelJ • • • • • • • • • • • • • • • • • 32.258 p 36 27.685,32 59.943,68 

" Kurkostenbeiträge ° ••••••••••••••••••• 17.200,-- -,-- 17.200 --
, Zuschüsse tur undautenthalte •••••••••••• 

16.800,-- 18.480.-- 35.280,--. 

6 I<.cankheitsverhücung •••••••••••••••••• -.-- -I -- -, --
7 Reise- und Ttansportkosten •••••••••••••• 5.493,81 4.602,-- 10.095,81 

.. 
8 .0 ••• " .... 111 •• 0 •• (I ... 0 0 •• 0. CI 0 .0,0 • 0 0 

5> ••••••••••• ~,. •••••••• ••••• 0 ••••• 

10 •••••• ··" •••••••••••• 0 ••• 0" ••••• 

11 SUMME 191.083,44 419.468,41 610.551,85 

j~r.' - Haupwer~ ·'siehe,'· . ;,riiger - 4/8.5 
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